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M 490809. Mittwoch 5. Außſt. (Abend- Ausgabe. 1868. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition ee e No. 4) und auswärts bel allen 
N Königl. Poft- 


So wurde in Hannover einem pyrmonter Kaufmaune aufge⸗ 
geben, daß, wenn er das Gewerbe „fortſetzen“ wolle, das 
dortige Stadtbürgerrecht erwerben müſſe, daſſelbe wurde auch 
in Höxter für Betreibung des Hauderergeſchäftes verlangt. 
Dagegen hat die „K. preußiſche, herzoglich lauenburgiſche 
Regierung“ unterm 25. v. M. doch auf Grund Reſcriptes 
des ihr vorgeſetzten Sonder⸗Miniſteriums erklärt, daß der 
nach § 2 des Freizügigkeits⸗Geſetzes von einem Neuanziehen⸗ 
den zu führende Beweis der „Bundesangehörigkeit“ mit dem 
Nachweiſe des „Heimathrechtes“ in einem Bundesſtaate nicht 
gleichbedeutend iſt, es könne vielmehr ſehr wohl die Staats⸗ 
angehörigkeit einer Perſon nach den landesgeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen außer Zweifel ſein, während in Betreff der Ge⸗ 
meinde⸗Angehörigleit (Heimathrecht, Unterſtützungswohnſitz) 
zwiſchen verſchiedenen Gemeinden geſtritten wird. Nichts 
deſto weniger ſoll jedem Angehörigen eines Bundesſtaates, 
auch wenn er dort nicht heimathsberechtigt, ſondern demſelben 
nur angehörig iſt und dies durch ein Zeugniß belegt, der 
Aufenthalt oder die Niederlaſſung nicht verſagt werden. 

— Aus den Reihen der während des Feldzuges von 
1866 wegen hervorragender Auszeichnung vor dem Feinde 
aus dem Feldwebel“, Wachtmeiſter⸗ und Unterof⸗ 
ficierſtande beförderten 23 Seconde⸗Lieutenants, 
haben inzwiſchen 10 den Dienſt wieder quittirt und ſind zur 
Civilverwaltung übergetreten, während auch die größere Zahl 
der noch Verbliebenen ſich durch vorläufige Probedienſtlei⸗ 
ſtungen bei verſchiedenen Behörden für denſelben Beruf vor⸗ 
bereitet. 5750 „ Goſt. 

— [Das bisherige Oberpräſidium in Kaffel] 
ſoll künftig den Namen Oberpräſidium von Heflen » ale 
führen. 5 (Kreuzztg. 

— [Der Abg. Bürgermeiſter Steingräber] zu 
er ift geſtorben. Er vertrat den 1. Potsdamer Wahl⸗ 
reis im Abgeordnetenhauſe und gehörte der Fraction der Con⸗ 


Amtliche Nachrichten. les. Man wird für's Ert zu dem alten Plan zurückkeh. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt nerubt : Dem ren, die Morgenſteuer aufl2 Thlr. und den Eingangszoll 
55 Sanitätsrath Dr. Dreder zu Recklinghauſen den Rothen auf 6 Thlr. zu erhöhen. E iſt ſeit dem erſten Bekanntwer⸗ 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Säleife; dem Rehmungsrath | den dieſer Abſichten im Fihſahr 1867 fo wiederholt von 
Blöm zu Gladbach den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem | allen Seiten das Schädliche dieſer Steuererhöhung nachge⸗ 
reih. v. Welck zu Mückenberg den K. Kronenorden dritter Klaſſe; ] wieſen worden, daß man fh chdem das Zollparlament 
en, mg ad e 3 n den | einmal die Vorlage verwo en hatte wohl der Hoffnung 

1 i 5 b. s , 9 4 1 2 f 
orden vierter Klaſſe Fa ver en Kreiöge: | hingeben durfte, die Regieingen würden fie nicht wieder 


richts⸗Director Bahlmann zu Falkenber ./ Schl. in gleicher 
; 8 5 aufnehmen. Daß dies f g . 
ee Hua 9/Schl. zu ver | Taba noch ke le ee an rien 


eben. N 
Der bisherige Departements-Kafien-Revifor Fiſcher in Ra⸗ ſehr ausgiebigen Steuerobſee m will, ſei es, nach Aus⸗ 
tibor iſt zum Geh, Kalkulator im Juſtiz⸗Miniſterium, der Ge: rottung des inländiſchen hans, art ae ſchr hohen 

richts⸗Aſſeſſor Dr. Michels e zum Rechtsanwalt und Eingangs zoll, ſei es, nach em Verbot der Tabakzeinfuhr, 
Notar bei dem Kreisgericht zu Duisburg ernannt worden. durch Einführung des Monools. Beide Wege gereichen dem 


. ͤ c — Ri 

a ö n Nationalwöhlſtande nicht zun Vortheil und es wird ſich auch 

Telegenphljge Depesche 11 an der Zeitung. wohl in der Bollenerteting 170 Maleritel daft 155 Fr 
Berlin, 6. Auguſt. Die „Spener’ihe Zeitung“ de» müßte denn fein, die Regierng biete für die Annahme der 


u Vorlage ſolche Erleichte bei d St daß der 
mentirt die Nachricht der „Correſp. Nord⸗Eſt“ über Ver⸗ 1 ft ichterunge bei anderen Steger, 
handlungen wegen einer Allian ya Oeſterreich And Vortheil für das Volk deutch hervortritt. Das iſt aber 


leider nicht zu erwarten ill eine Vermeh der Ein⸗ 
dem Nordd. Bunde, welche in Folge der Lamarmora ſchen man will eine Dermehrung 
Interpellation ſich zerſchla gen hätten. nahmen aus der Tabaksſteue, weil man eine Vermehrung 


"usa Dag Unterhaus nahm das Wehr- der Einnahmen überhaupt wil, weil man noch nicht daran 


eſth, 5. Au denkt, die Ausgaben für da Militair auf den 3. Theil 
u 1 2 General⸗Debatte mit 235 gegen 43 Stim- oder höchſtens auf die gute eſſen, was man jetzt dafür aus⸗ 


. — . giebt, zu redueiren. Würde man ſich dazu entſchließen, ſo 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. brauchte man ſicherlich keine Eteuererhöhungen u verlangen, 
ö Hannover, 4. Auguſt. Der Kronprinz iſt heute Nach- 


fo könnte man nicht nur mit Jen jetzigen Einnahmen bequem 
mittag von Bonn kommend hier eingetroffen, beſuchte das auskommen, ſondern man könne auch noch einzelne Erleichte⸗ 
Militair⸗Reitinſtitut und dinirte beim General v Voigts⸗ 


3 ee rl 725 5 0 z. B. Icon 5 Dr 
Rheetz. Die Weiterreiſe nach Berli ; abſetzung der Ausgaben für dis Militair auf die Hälfte die 
9 Schwerin, 4. ab Die bange 3 d, Salzſtener fallen laſſen und dich dabei noch eine ſtarke Ver⸗ 
leuburgiſchen Truppen im Verein mit den Truppen der preuß mehrung der Ausgaben für productive Zwecke eintreten 
33. Inf.⸗Brigade werden am 12. September geſchloſſen, . ea 
15 9 982 in Schwerin wird Sta e off ea — [Wegfall von Conftlatsgebühren.] Nach Be⸗ 
von Preußen beiwohnen. W. T ſchluß des Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes ſollen 
bei den Conſulaten von Bundetſtaaten in Häfen des Bundes⸗ 
gebietes fortan Gebühren nur für beſondere, von dem Schiffer 
verlangte Hilfeleiſtungen erhoben werden, dagegen die den 
Schiffern lediglich durch die Meldepflicht erwachſenen Con⸗ 
ſulatskoſten (allgemeine Conſulorgebühr, Gebühr für Expe⸗ 
dition u. ſ. w.) in Wegfall kommen. In Folge dieſes Be⸗ 
ſchluſſes ſind die preußiſchen Conſularbeamten in Mecklenburg 
und den Hanſeſtädten audewleſen worbeu, in ihrer Conſu⸗ 
latöverwaltung fortan die Erhebung der in dem preußiſchen 
Conſulargebühren⸗Tarif vorgeſchriebenen allgemeinen Conſu⸗ 
latsgebühr einzuſtellen und keine anderen Gebühren zu erhe⸗ 
ben, als dergleichen für beſondere Amtsverrichtungen nach 
den beſtehenden Amtsvorſchriften zuläſſig ſind. (K. Z.) 
— [Der Schaden auf der „Hertha ], der Anfangs 
auf über 100,000. % geſchätzt wurde, IN. ſich, wie man mit 


ee 88 tende Gonten] Der Bundesrat d Sol 
— [Fortlaufende Conten.] Der Mundesrath des Zoll 
vereins bar kürzlich beſchloſſen, die bisher auf die Meßplätze be⸗ 
ſchränkte Einrichtung der ſogenannten fortlaufenden Conten auf 
alle Handelsplätze auszudehnen, an welchen ſich Großhandlungen 
befinden, die einen erheblichen Handel mit fremden Waaren na 
dem Auslande betreiben. Das dieſerhalb erlaſſene Regulativ i 
den 6 zu weiterer Veranlaſſung mitgetheilt 
worden. 5 
— [Der Strike der Väck ergeſellen] war zu Ende, 
ehe er angefangen hatte; kaum hundert haben die Arbeit eine 
geftellt und für fie iſt reichlicher Erſatz gefunden worden. 
Möglich aber, daß der Verſuch der Strike zur Abſchaffung 
einiger wirklich beſtehenden Mißſtände führt. 

lei [Saarlouis.] Ja militairiſchen Kreiſen wird jetzt 
mit großer Beſtimmtheit Saarlouis als künftiger Erſatz für 
Luxemburg durch Erhebung des Platzes zu einer Feſtung 


Darmſtadt, 4. Auguſt. Der Miniſterpräſident 
v. Dalwigk iſt von ſeiner mehrwöchentlichen Urlaubsreiſe 
oe zurückgekehrt. — Die in Frankreich gegen die Ein- 
chleppung der Rinderpeſt ergriffenen Maßregeln ſind laut 
hierher ergangener Mittheilung aufgehoben; die Rindvieh⸗ 
in ach Frantreich auf ſämmtlichen Grenzen 5 9215 


at entſchieden, 


Rich ö Beſtimmtheit verſichert, nur auf etwa 8 belaufen. Die i ie hi i 
ö ielle ö t ven 00 elaufen erſten Ranges bezeichnet. ie hierdurch bedingt Pi 

etwaiger von auswärti (. T) * en 5 nicht nur vollſtändig unverſehrt, ſondern ſie [Verſtärkungsbauten gelen, wie Bl helge Im näcten Brüßiahe 
Auskunft aufzunehmen. braucht auch behufs der Reparaturen des beſchävigten Mas in Angriff genommen werden. Mit der Erhöhung des Gar⸗ 


ſchinenraumes nicht herausgenommen zu werden. (Fr. J.) 
— [Die Anwendung des Freizügigkeitsgeſetzes! 

Noch immer gehen Klagen über die Anwendung des Bundes⸗ 

freizügigkeits⸗Geſetzes Seitens preußiſcher Gemeinden ein. 


niſonſtandes iſt durch 1 Bat. des 7. Rhein. Inf⸗Rgts. No. 
69 und 2 Compagnien Feſt.⸗Art. bereits vorgegangen. (Poſt. 

Breslau, 4. Aug. (Verkauf der g 
Die „Schleſ. Ztg.“ erfährt aus ſicherer Quelle, daß die Re⸗ 
EECEPTTTPPFCCCTCFCFCCFCCFPPVPVVVV——V——V——————— THPAERTEE NER 


LO Berlin, 4. Juguſt. Man darf es jest als ganz 
ſicher annehmen, daß die Regierungen des Zollvereins dem 
nächſten Zollparlamente wieder eine Vorlage machen werden, 
behufs Erhöhung der Tabaksſteuer und des Tabakszol⸗ 
E Reiſebriefe. 

5. Auf der Donau. 

i (Original⸗Correſpondenz.) 

Der eigentliche Zweck des Schützenfeſtes, das Schießen, 
welches am Montag begann und noch immer fortdauert, iſt 
jedenfalls am beſten erfüllt worden; von allen Sectionen des 
großen Vorſtandes hat das Schießcomité feine Aufgabe allein 
tadellos gelöſt. Die Schützen ſind des Lobes voll über die 
Bequemlichkeit und Vorzüglichkeit des Arrangements; den 
| anzen Tag knattert und praſſelt es in der weiten Schieß⸗ 

N dalle luſtig und ununterbrochen, die ungezählte Reihe der 
Silberbecher lichtet ſich ſtündlich mehr und mehr. Deſto 


nigſtens lohnend wurde, weil während der Feſtzeit noch täg⸗ 
lich Abends 7 Uhr ein Extraboot die Bergfahrt nach Linz 
macht. Aus der Hitze, dem Staub und Gedränge des Pra- 
ters thut die kühle, feuchte Luft, die uns umweht, ſobald wir 
auf dem ſchönen Strom ſchwimmen, wunderbar wohl. Ein 
leichteres, kleines Paſſagierboot führt die Reiſenden den Do⸗ 
naukanal, den natürlichen, aber vortrefflich corrigirten Arm 
des Fluſſes, der allein die Stadt berührt, aufwärts im An⸗ 
geſicht der reizenden Hügelkette, die mit Wald, Weinbergen 
und 8 die e ee er Nußdorf, 
wo der Strom in gewaltiger Breite, getheilt durch eine 
Menge bewaldeter Auen, in | arfem Falle zur RER 
riſchen Grenze hinabrauſcht. Ein großer, auf's bequemſte 
eingerichteter und ausgeſtatteter Paſſagierdampfer 1 uns 
hier auf. In dem über Deck gelegenen hübſchen Salon, an 
welchen ein trauliches Rauchzimmer grenzt, ſervirten bie Stell» 
ner den Hungrigen das Nachteſſen, während der größte Theil 
der Geſellſchaft auf die Plattform ſtieg, die vieſem Salon 
zur Decke dient, um dort in der löſtlichen Abendluft ſich an 
der freien reizenden Ausſicht zu erfreuen. Das faſt eine 
Viertelmeile breite Becken der Donau begleiten hier auf bei⸗ 
den Ufern noch Felswände, die zwar allmälig niedriger wer⸗ 
den und immer weiter zurücktreten, an deren Fuß aber reiche 
Klöſter, Abteien, Schlöſſer und Städte, umkränzt von Wein⸗ 
hügeln liegen. In der glühendrothen Abendſonne ſchimmer⸗ 
ten und funlelten ihre langen Fenſterreihen und die Metall» 
knöpfe ver Thürme über den gelben Waſſern des Stromes 
mehr aber als dieſe landschaftlichen Reize erquickte die abend⸗ 
liche Ruhe, die friſche kräftige Luft und die freundliche Ein⸗ 
ſamkeit den aus dem geräuſchvollen Wien Zurückkehrenden 
auf's angenehmste. Allmälig aber verſchwammen die Con⸗ 
turen, die Schatten des Abends, die die zunehmende Mond⸗ 
Deutſchland zu zerreißen, ſondern nur um es einer möglichen chel nicht Ir erhellen vermochte, lagerten auf einem weiten 
und gefunden ſtaatlichen Einheit zuzuführen, haben die Nach⸗ weidenbewachſenen Inſelmeer, durch welches der nun ganz in 
kommen des Marquis de Brandenbourg ſeit dem großen Chur⸗ der Ebene fließende Strom ſich in einer unzähligen Menge 
fürſten ihre Kriege geführt. Handelten fie einmal anders, von Adern und Canäle einen Lauf geſucht hat. Jetzt war es 
wie beim Basler Frieden, fo geſchah das zu ihrem eigenen | Zeit ſich um die Speiſekarte des geſchäftigen Wirthes zu küm⸗ 
Verderben. mern, ſich von der Güte des Landweins und des Schwechater 
Man hat alle Urſache heute beſonders unſer altes klein- Bieres zu überzeugen, dabei wurden dann noch ein paar 
deutſches Programm zu bekennen, wo unverſtandener Ge⸗ Stündchen verplaudert, bis die nicht gar große Geſellſchaft 
fühlsdrang jeden klaren Gedanken überwuchert. Doch Wien ihre Ruheſtätten aufſuchte, für die in der unteren Cafüte be⸗ 
mit ſeinen Feſten liegt bereits hinter mir, mag nun pie Po⸗ queme Polſterlager bereitet waren. Man hatte für dieſe 
litit einſtweilen ruhen und die Seele ſich an beit heiteren und Nachtfahrten eigends Schiffe, welche den Verkehr auf der un⸗ 
großartigen Landſchaften erquicken, in die ſelten einmal ein | teren Donau nach Conſtantinopel hin vermitteln, genommen 
veraltetes Zeitungsblatt dringt. Ein Extravergnügen danke und auf dieſen iſt für jeden Comfort auf umfaſſepvſte eſorgt. 
ing Etre geſorg 
ich noch nachträglich dem Schützenfeſte, eine herrliche Dampf (Schluß folgt.) 
bootfahrt auf der Donau, die nur dadurch möglich, oder wer a 


affen konnte. Muß man da nicht an das Bild von dem 
unde denken, der auf dem Heubündel liegt, aber den Ochſen 
nicht freſſen läßt? Einmal mußte dieſer unnatürliche Zuſtand 
gelöſt werden, ein Gottesgericht entſchied bei Sadowa, daß 
Deutſchland fortan allein 1 ſelbſt gehören ſolle, es entzog 
dem Beſiegten ſeinen Einfluß auf Italien, auf Deutſchland, 
der niemals zum Wohl vieſer Länder angewandt war, es 
ordnete fein Verhältniß mit Ungarn und gab dem Staate 
eine geſunde Bafıs. Gelingt es Oeſterreichs innerer Kraft, 
ſeiner deutſchen Cultur und den ausgezeichneten Männern, 
die jetz an der Spitze der Regierung ſtehen, das Staats⸗ 
weſen aus den mittelalterlichen Formen modern herauszu⸗ 
bilden, deutſche Sprache und Bildung in ſeinen Grenzen er⸗ 
ſortſchreiten zu laſſen, fo wird ſeine intimſte 
Verbindung mit dem neuen Deutſchland, die la ſelbſt der 
Prager Friede nicht löſen ſollte, für beide Staaten vortheil⸗ 
haft, nothwendig und natürlich ſein, jeder Deutſche, jeder 
öſterreichiſche Staatsmann wird fie für felbftverftändlich halten. 


magerere Ko erhielt man an den Speiſetafeln und von 
der Rednerbühne herab, am Montag mußte bereits von der 
Cenſur, welche man jetzt auch Preußen in die Schuhe ſchieben, 
durch eine übertriebene e auf die Beſorgniß 
der preußiſchen Regierung erklären will, gegen einen ſich wie 
toll gebehrdenden Böhmen Gebrauch gemacht werden und 
bei dem Studentencommers herrſchte ein ſo wüſter Lärm von 
Singen, Durcheinanderſchreien, Jauchzen und anderm Spec⸗ 
talel, da dieſer Abend, an dem die hohe Idee des Feſtes, 
feine gewaltige politiſche Bedeutung am ſchönſten und reinſten 
zum Ausdruck kommen ſollte, mit einer allgemeinen Nieder⸗ 
lage endete, aus der allein Hr. Dreher, der Beſitzer des 
großartigen Schwechater Bieretabliſſements, als Sieger her⸗ 
vorging. Einen ziemlich ungeſchickten, auch von der hieſigen 
Preſſe entſchieden desavouirten Schmerzensſchrei ließ der 
Abg. Kuranda ertönen, indem er das ven Deutſchland ge⸗ 
trennte Oeſterreich als ein zweites Elſaß beklagte. Solch 
einen Vergleich kann ein politiſcher Mann wohl nur in dem 
Bierlärm dieſes Ortes wagen. Oeſterreich überließ vor bald 


Sollte aber die kaum ein Jahr dauernde Aera der modernen 
freiheitlichen Entwickelung, die dort bereits Großes geleiſtet 
hat, der zu Liebe man aber auch heute das fi veringende 
Reich als den Hort der Freiheit preiſt, durch Einſtüſſe, wie 
fie ſchon fo oft im Kaiſerſtaate verderblich geherriäht haben, 
wieder auf die alten finſteren Wege zurückkehren, ſollte es 
ſtatt ſich von Innen heraus zu kräftigen, von Neuem andere 
Staaten beherrſchen oder auch nur durch ſeine directe Ein⸗ 
miſchung ihre politiſche Geſtaltung beſtimmen wollen, dann 
wird, ſo cher wie es einen Gott in der Geſchichte giebt, ein 
zweites entſcheidenderes Sadowa, das definitiv und feſt zu 
Deutſchland bringen, was in ihm deutſch iſt; denn nicht um 


zöſiſchen Provinz gemacht, unſere 5 ausgerottet, alle 
Beziehungen dieſes Gaus zu Deut 


ſelbſt kein Nutzen erwuchs, wollte es wenigſtens die Ent⸗ 
wickelung Anderer lähmen, deshalb verwarf es jedes Arran⸗ 
gement wegen der ſchleswig⸗holſteiniſchen Eroberung 


ſchlage des Hrn. Branddirectors verteilt werden ſollen. — Hr. 
| Rompeltien erkennt gerne die brave Haltung der Feuerwehr 
an, kann aber nicht einſehen, warum die Stadt die Koſten einer 
Prämiirung tragen ſolle. Es wären verſchiedene Feuerverſiche⸗ 
run ggeſellſchaften in der Verſammlung vertreten, die gewiß auch 


gierung den Verkauf des Staatshüttenwerks „Königshütte“ | an dieſem Tage eine Rev r die Nationalgarde des 
in Oberſchleſien angeordnet und das Oberbergamt mit An⸗ Seine epartenente abe un. 0 2. 
8 des Verkaufstermins beauftragt habe. X — [Der Bürgermeiſteron Döle], der bedeutend» 
ar = 5 15 e en 5 95 5 ſten Stadt des Wahlbezirks, in elchem Grevy als Candidat 
u 1 * 2 2 Is - * ’ 
c C vente dam: | Seat wären, Bob Biete Beinen Der, Bee ae 
8 ne 3. Aug. [Univerfitätsfeft] An dem geſtrigen dieſen Entſchluß in einem unte den Wählern circulirenden Verſicherungsgeſelſchaſten es gar nicht fon erlich gerne ae 
ö 1 L Heel: der Alk res = Sa Er Schreiben u. A. folgendermaßenus: „Ich habe mein Bür⸗ wenn bei einem Fener das betroffene Haus von oben bis unten 
es prinz, der Fürſt von Wal» | germeifteramt niedergelegt, einz um in vollkommener Unab- mit Fluthen von Waſſer überſchwemmt und dadurch oft mehr Schaden 
eck, der Erbprinz von Hohenzollern, die Miniſter v. Mühler, | hängigkeit für die Candidatur 8 Hrn. Grevy thätig fein zu angerichtet werde, als durch das Feuer ſelbſt. Uebrigens ſei er 
v. d. Heydt, von Bethmann⸗Hollweg, der nordamerikaniſche können. Dieſes Verhalten, de für einen ehrlichen Mann, der Meinung, daß die Mannſchaften einmal mehr, einmal weniger 
Geſandte Bancroft ꝛc. Den erſten Toaſt brachte der Rector, im Kampfe zwiſchen Pflicht un Freundſchaft fo natürlich iſt, beim Löschen angeftrengt würden und zd daher nicht nithig er- 
Prof. v. Sybel, auf König und Königin; es folgte dann ein | wurde mir durch die Lage der Dinge geboten, damit ich den Da he für eine einmalige aubergemöhnliche Thätigteit bejon- 
En Ben ar Fra N i Ueberzeugungen meines gann Lebens getreu verbleibe. 9 9 — 3 il je une out Sete de 
ankte in warmen Worten und trank alsdann auf das oux, Advoca itglied Ku ie ä i lä : 
Wohl der Univerfität, der Lehrer und Studirenden; er I ? 85 3. Yunıft [de 1 5 5 3 gegen wel⸗ A e e e ehrt Seither: — 
die Hoffnung aus, die Bonner Hochſchule möge eine Perle | den die großen Pariſer Journa unlängſt einen Verläumdungs⸗ Abbrenen derfelben oder nur erheblichere Be Adigun ate 
bleiben in der Krone deutſcher Fürſten. Während des Mah- | Prozeß angeſtrengt hatten, iſt geirben. aber der Stadt empfindliche Verluste verurſacht. Was die Heran- 
les liefen telegraphiſche Depeſchen ein von dem preußiſchen Italien. Florenz, 3. Auguſt. [Die Deputirten] ziehung der Feneberſcherungs⸗Geſelſchaſten ur Leiſtung der⸗ 
Geſandten in Wafhington und vom Herzog von Coburg. Am genehmigten den Antrag Ding wonach das im Umlaufe be» artiger Gratificationen betreffe, ſo bemerke er, daß ſeit dem Be⸗ 
Abend war großer Fackelzug und allgemeiner Commers, wel⸗ fiadliche Papiergeld der Natnalbank auf 750 Mill. ver⸗ deb der Feuerwehr die Prämienſätze weit niedriger geſtellt wor⸗ 
chem auch der Kronprinz beiwohnte. — Zu Ehren⸗Doctoren mindert werden ſoll, und zwo innerhalb 6 Monaten na — 4 0 und ſomit die Geſellſchaften durch Minder⸗Einnahmen 
find u. A. ernannt: in der furiſtiſchen Facultät: der Kron- Beröſſentlichung des Geſeßes nachdem auch das 1 ebliche Cinbuße erlitten. Lr beantrage dab bie Beriammlung 


: ja ke 1 kn? 2 dem br dali 5 
prinz, der amerikaniſche Geſandte Bancroft; in der medi⸗ ſeine Zuſtimmung erklärt hatt Bewilligung d Wenn Je e a eee 


einiſchen: Charles Darwin, John Stuart Mill, Aug. Spanien. Madrid, . Auguſt. (Aufſtändiſche. Damme erklärt i rt 
Petermann in Gotha; in der philoſophiſchen: Muſik⸗ In Aragonien haben ſich aufändiſche Banden gezeigt. Die die Wecuranspgellheten chaas 11 e rohen 
Director Hiller in Köln und Fr. Kapp in Newyork. miniſteriellen Organe behaupn, es ſeien Schmuggler. Be müßten. Ihre Beiträge beſtänden ſchon darin, daß 5 die Prä⸗ 


Oeſterreich. f f ; trächtliche Truppenkörper ſin von Saragoſſa gegen dieſelben mien herabgeſetzt hätten; überdies verſicherten heutzutage viele 
ſehr Ta agen gehen Fe 5 8 geftrigen, abmarſchirt. Es wird verfidtt, daß die Banden von einem | Beliger gar nicht mehr, indem fie ſich auf die rache Hilfe durch 
Hannover lebhaft ſeine Freude daß 5 05 Brigadier commandirt weren. General Zabala iſt aus die auc verlieben, Hr. Schottler behauptet gegen die 
werde zur Einigung Deutſchlands, und erllätte, [0 wenig Lugo, dem ihm von der Reg rung angewieſenen Aufenthalts, Hirnen Vorl e ae des en ae: ea ebe 
man auch mit Preußens Politik einverſtanden ſein könne, ſei Gen 5 Geſternhat die Bun im Kal ves ſchon darin, daß die meiſten Fe gleich im ntfteben gelöfeht 
doch in Hannover das Bedürfniß nach Einigung mit Deulſch⸗] Generals in Madrid Hausſchung gehalten. würden. Anderwärts ane, weit mehr von dieſen Geſell⸗ 


sa ER: 7 4 
ſchule (Fr nerklo werder 10 - ber N 1 
gierung zahlt dazu aus Staatsfonds ebenfalls 110 


land vorherrſchend. Juſtizrath Sterzing aus Gotha hob Amerika. Waſhingon, 23. Juli. [Die Reprä⸗ ſchaften, fie ſchafften auf eigene Rechnun „ 
hervor die an 5 5 bnd 5 A 1 225 ſentanten der Südſtaatal im Congreſſe haben eine Re⸗ zahlten an beſtehende Feuerwehren 5 — rorffcatlonem. Die 
lichen Wehrverfaſſung. Mit Jubel wurde d Zohnſon und auf Verlängeung der Sefften bis zur Wahl | — C3 bat jih arte. Dieſes Gerelh Mangel eines Schlauch 
Gemeinderathesf Hagel aug Wien auff e die des neuen Präſidenten drinen, — Der Staat Alabama hat | WEHEN? berauspeftl, Diejes Bersi Ya en e Die ange 
5 das Amendement zur Conſtiutien genehmigt. (N. T.) Reſerveſchläuche zu ermöglichen; es beſteht in einem Zräderigen 
von Schalkaz aus Kaſchau geſendeten 100 Flaſchen Tokaier, Danzig, den 5. Auguſt. Gele, auf dem eine Schlauchhafpel angebracht ift, — bie 
deren Güte allſogleich erprobt und anerkannt wurden. — 1 10 S 12 
Genossen f tender läßt. Der Schlauchwagen wird an eine Spritz 
enoſſen für Sonntag einberufen worden war, bot in ihrem 7 illi i 
f 5 ! Die Verſammlung bewilligt die Summe. — 
Verlaufe ein getreues Bild der weiland polniſchen Reichs- dl En änzung der Schulutenſilien Pi die katholiſche Schule > 
den vielen Neugierigen, die zum Zuſehen gekommen waren Gelegenheit macht Hr. Rompeltien darauf aufmerkſam, daß bei 
vereinen an. Nach Verleſung des geſtern ſchon mitgetheilten u welchem die Koſten gemeinſchaftlich von de 
Reſolutionsantrages wurde die Debatte eröffnet. Dr. Richter farrgemeinde zu tragen ſeien, 3 eine . 
nicht die deutſche Cultur allein ſichern die Einigkeit Deutſch⸗ ſorgende Hälfte aber heute noch im früheren Zuſtande ſich befinde 
n us die Mreibekt, welche es hen Voller möglich macht, Anblick gewähre. Die Stadtgemeinde hätte nach ſeiner Anſicht 
1 Y Die ‚ \ en Hauſes bewirken laſſen können. 
ihre brüderliche Geſinnung durch die That zu be⸗ r. Viber erwidert heran, daß Die Halfte des Haut 
| eine Hälfte des Haufes ab⸗ 
Weg, zu deren Erreichung bezeichnet er den der deutſchen De— putzen zu laſſen, damit die Pfarrgemeinde durch das beſſere Aus- 
A ſehen dieſer einen Hälfte um jo eher veranlaßt würde, ihrer Pflicht 
Weg zur freiheitlichen Einigung Deutſchlands, die Errichtung li 
eines ſüdd. Bundes zur Sicherung des Südweſtens gegen bei en e bewilligt: ebenfo 5 Aulage Anal Kellers 
eile: Nordbund, Südbund, Oeſterreich ſei dann eine un⸗J1869 ab zu firiren, weiſt der Magiſtrat nach, daß 8 a 
ausbleibliche Folge der en Intereſſen. Trabert 


Nationalbewußtſeins und zur Anbahnung einer valksthüm⸗ ſolution angenommen, in wlder ſie auf eine Anklage gegen Verſammlung bewilligt hierauf faſt einſtimmig die Gratification. 
b lei f 
Märtyrer des J. 1848. Während des Bankets kamen die mefiene unde den orden ericihteende Unterbein ng der 
Die Volks verf ' ( "D tadtverördneken Sitzung am 4. Aug.] Stellvertre- | Re erveſchläuche aufnimmt u ieſelben leicht 1 
olksverſammlung, we | 9 3 8 5 
8 C einen Waſſerwagen angehängt und koſtet höchſtens 72 Thlr. 
tage. Die eigentlichen Theilnehmer — im Unterſchiede von 8 sang Altſchottland werden 36 A 25 2 A bewilligt. Bei dieſer 
— gehörten dem Arbeiterſtande, die meiſten auch Arbeiter- dem vor längerer Zeit vorgenommenen Abputz des Schulhauſes, 
ſprach im Namen des Comités. Nicht Verbrülderungsfeſte, abgeputzt worden ſei, die andere von der Pfarrgemeinde zu be⸗ 
lands, beide haben das J. 1866 nicht abgehalten, dazu ge⸗ und das Schulhaus ſomit gegenwärtig einen höchſt ſonderbaren 
wohl den Abputz des gan en e 6 
: il, 1 * ie Ba a i 
weiſen, unabhängig von dynaſtiſchen Gelüſten. Als den bender beſchloſſen hätte, nur bie x he 
mokratie. Mayer aus Stuttgart bezeichnet als den einzigen 
nachzukommen. — Für Reparaturen an der Schule in Neukrug 
n 
reuß. Annexionsgelüſte und meint, die Vereinigung der drei 0 Lu bie, 
(Hanau) ſieht zwar zwei Wege, aber vor dem erſten, Annexion 


ial⸗Gewerl 2 
eiſekoſten werden an die zur Abhaltung von Pod 


durch Preußen, warne das Beiſpiel der bereits Annectirten, [Dur berufenen Lehrer Arendt und Lenz reſp. 15 und 20 
z. B. Kurheſſens, wo man ſogar den Kurfürsten lieber zu⸗ Die 5 — Bereits am 10. Juli er. hat Magiſrat über A = 
rücknehmen würde; der andere, der der Freiheit ſei alfo der keit berichtet, noch im Laufe dieſes Jahres den projectirten Neu⸗ 


beſſere. Im eigenen Intereſſe und in dem des Friedens ſolle f D bau eines 8klaſſigen maſſiven Schulgebäudes (an der Ecke d 
N 8 117 Schleuſen⸗ und Eperlingsgaſſ af ee zur Ausf — 


daher Oeſterreich der Anncxionspolitik Preußens entgegen- Rr ; 

treten, dagegen die freiheitlichen Beſtrebungen unterftügen. — alben n ee 70 ke den 
Bis dahin war die Verhandlung ſtreng bei der Sache und mit 5 Kämmereideputation als zweckmäßig erachtet — pe 
dem parlamentariſchen Brauche treu geblieben, nun fielen aber ch Ausführung beſchloſſen worden. Es wird nunmehr, unter Vor- 
zwei Anträge wie Brandraketen in die Verſammlung, die de⸗ lage von 5 Blättern Bauzeichnung und A ag, beantragt, 


ren Character ſofort ſehr zum Nachtheil änderten. Der erſte die Baukoſten⸗Summe von überhaupt 22,47 bewilligen 
ging auf Annahme einer Reſolution, welche in den zwei erſten wollen. Die Ausführung des Vaues bend genehm a — 
Abſaben der vom Comité vorgeſchlagenen faſt gleichlautend, rt En ohne ah ewilligt. — Nachbewilligt 
nach den Worten: „auf dem Wege der Annexion“ lautet: [wi : „ elcgeſe 0 Neal 1 für 12 an de ulhauſe 
Die Deutſche Frage kann vielmehr nur im Sinne der Frei⸗ wieſen. Dieſer Betrag ist einitmeilen erhoben ee en tungen 
beit gels den durch innigen Anſchluß des Voll ti bei der Kämmercikaſſe vereinnahmt worden. Es würde nun die | und 

heit gelöſt werden innigen Anſchluß des Volkes an die [Vertheilung dieſes unſerer Stadt überwieſenen Betrages auf die 


Beſtrebungen der europäiſchen Social-Demotratie.“ Unterz. | fämmtlichen Beſitzer in der Stadt und in den Vorſtädten zu ers auf 
Hartung, Groß, Oberwinter. Der zweite Antrag 5 folgen haben, mithin bei Annahme von runden Summen a) auf 4 
en Punkten | 880 Cenſiten nach Verhältniß von 580 % Grundſteuer, und b) auf 


5920 Cenſiten nach Verhältniß von 43,000 9% Gebäudeſteuer. Es f 
einverſtanden erklären.“ Da in dieſen beiden An- | kämen die ont den einzelnen Befiher burchichnittlich noch nicht 
trägen die Socialfrage in Anregung gebracht wird 15 „; die Mühe der Vertheilung ſolcher kleinen Beträge, der . 
flug Dr. Kopp vor, dieſelbe follte als üb das feſtgeſt lite Auszahlung gegen Quittungen und der perſönlichen Erhebung auf | Stadt, das jetzte i 
g Dr. Kopp vor, Di SER DS geftellte | der Kammereikaſſe fteht mit der geringen Summe in keinem Vers | trat zum Abschluß bedarf. € 
und behördlich genehmigte Programm der Verſammlung hin⸗ palin; insbeſondere würden die Buchungen und die Rechnungs- | erlangen geweſen, 
ausgehend in einer nächſten Verſammluug berathen werden. | legung großen Zeit: und Arbeitsaufwand verurſachen. Magiftrat | ſtücks für 2500 Ro; 
Ueber dieſe zwei Anträge und Dr. Kopp's Vorſchlag begann | beantragt daher, geitübt auf § 18 des qu. Geſ., der der Stadt: N zu. g 


ſtein) lautete: „Die Verſammlung möge x mit a 
des von Johann Jacoby aufgeſtellten Programms 


nun eine lebhafte, ſtellenweiſe fogar ſtürmiſch erregte Debatte.] gemeinde den Veſchluß vorhehält, ob eine ſolche Vertheilung über: | ner beichließt die 

bei der man ſchließlich den eigentlichen Gegenſtand der Ver- | haupt ftattfinden ſoll, die Verſammlung möge ſich damit eimver- heit bis zur nächſten 50 it 
handlung über ſocialiſtiſchen und europäiſch⸗demokratiſchen 775 e n a d bete ch zu näherer Prü ee 
\ rar Dr; inze . von Auszahluf . äge | Ik 

Programmen vergaß. Dr Kolatſchek ſttellte den Antrag, da an dieſelben anz Abſtand genommen und die Summe von 3771 lizeigefangenen ae 


das Programm der Socialdemokraten in der Verſammlung 
nicht vorgetragen worden ſei, einen Ausſchuß von 7 Mit⸗ 
gliedern, die noch 8 cooptiren können, zu wählen, der über 
die Organifirung der deutſchen Volkspartei und neue Ver⸗ 


vom 1. Oct. c. 
wird inzwiſchen in Erwägun ziehen, ob 
Polizeigefangenen in Zu unſt > die ermaltung des abt 
Arbeitshauſes wird ausführen ein. — Die Verſaumlung ges 
nehmigt, daß die Le rerwittwe Lütke die frühere Dienſtmoß nun 
ihres verſtorbenen annes noch für das Vierteljahr vom I. Jus 
bis zum 1. Oct. c. behalte gegen eine Miethe von 6 * 7 


Rp 10 A bei der Kämmereikaſſe ad extraordinuria per⸗ 

flags d e 5 5 ieee un Sr Velba 

age des Magiſtrats einverſtanden. — Der Etat des Leihamts 

! wird auf 4905 % 15 9% 2 K feſtgeſtellt, vorbehaltlich der durch 

ſammlungen zur Berathung dieſes Gegenſtandes zu berathen | die vom al: October e ab in Ausſicht ſtehende Benutzung des 

ätte. Bei der endlichen Abſtimmung wurde der Nefolutiong» | neuen Leihamtsgebäudes nothwendig werdenden Aenderungen. — 
. trag Oberwinters 1 d der Antra IR latſchel f Als Beihilfe zur Beſeitigung von Vorbauten werden bewilligt: 

r 0 . : . f 
antrag Oberwintere und ber Antrag Kofatjchels angenommen an Yacermeitter Biefferlom, Toziasgaſſe 32, 15,% 1 % 3 &; | — Die Bisher vermietbete Selermopnung im Ratharinen;S ul 
und in den Ausſchuß gewählt: Kolatſchek, Richter, Hartung j 1. Oct 6 
Angerſtein Groß Kopp, Eckardt. 8 : A 10 ss 5055 85, a 8 ker ah — 9 nien die Schule 85 Br eG das bi En 

’ hi rn 1 e mann, 2. Damm 17, . — Der Förſter indowski zu | materialien für. 0 icht; es ſoll daher isherige 
„ I[dementi.] Die „Abendpoſt“ dementirt die Nach-] Pröbbernau hat die Nutzung einiger Haff⸗Alluvionen als Thel Miethsverhältniß, mit der Wittwe Sakowski aufge — 
richt, daß die öſterreichiſche Regierung darüber, daß won | feines Dienſteinkommens überwieſen erhalten, während er früher | und der Miethszins pro viertes Quartal niedergeſchla⸗ 
Seiten Rußlands Sympathien für die czechiſche Agitation | die Alluvion bei f hn di in 0 hatte. Durch dieſe | gen Werden. ie Ver ammlung genehmigt dieſes. — Zu 
zu Tage getreten ſeien, in Petersburg diplomatiſche Vorſtel⸗] Aenderun jollen ſich für ihn die Werbungskosten vergrößert haben, | der Werne ren die Vermiethung mehrerer 1 Platze 
lungen habe erheben laſſen. Daſſelbe Blatt erklärt, daß von year agiſtrat eine Vergütung von 20 % beantragte. Die | in Neufahrwaſſer, ſtellt Hr. Fiſcher den ng die Vermietung 
der Exiſtenz einer römischen Antwortsnote auf die Note Ver ae On 9 00 15 cr. e en 9 gelen. 55 85 zu 9 n ie Kita e zum 
Klee a g ; N vom Oberförſter Otto, welches heute vorgelegt wird und nad): . 2 irma zwar die Vermi 

Beuſt's bezüglich der päpſtlichen Allokution hier nichts bes weiſt, daß die geforderte Summe eine Mlainums- Entschädigung thung ablehnen, damit aber nicht ausſprechen, daß er auch — 
kannt ſei. 1e C für die Mehrkoſten ſei. Hr. Pretzell erklärt ſich gegen die Bes Verkauf genehmige. Die jetzige Conjunctur fei für einen Verkauf 
Peſth, 3. Auguſt. [Im Unterhauſel legte die Eroa⸗ Billigung dieſer Vergütungsſumme, weil er der Meinung iſt, dab ſolcher Plätze nicht gung a würden bei der be⸗ 
tiſche i den Se im 58 0 = Croatien 2 5 ach aus den 5 ren h a Beben 90 x el N Kanbſtade lei ar G dat San die Preiſe 
vor, und betonte namentlich die Aufhebung der Militairgrenze; nen Alluvionen etwa 4— ren mehr Heuertrag habe, ndſtücke ſteigen. Hr. Stadtrath Strauß erwidert 
die Entſcheidung über * wird 18 Gelaffen. (N. T als früer und fomit vollkommen für die etwaigen vergrößerten] daß ſchon ſeit 20 Jahren zu wiederholten Malen geſagt worden 
%%% , arh Dr, eaenüeeen SUR, | Sat an Baer ni Sant Im et 

Sera 8 he 4 | ‚DI. irmacher, Wagner und Stadtrath Ladewi eine ſolche Steigun jetzt nicht in dem geho 
legte Kabel! ſchweigt feit geſtern Mittag Die Urſache ift | lehnt die Verſammlung die Bewilligung der verlangten 20 % erfolgt ſei. Magiſtrat wolle auch nur einen weinen 2 . = 
unbekannt. (N. T.) ab. — Bei dem ſehr bedeutenden Brande, welcher am uni Stadt gehörigen Flächen verkaufen, und hätten die Stadtverord⸗ 
ukreich. aris, 2. Auguſt. [Der Kaiſer] cr. an der Großen Mühlengaſſe wüthete, iſt es nur den außerore neten es immer in der and, wenn der Kaufpreis ihnen zu ge⸗ 
Fra guſt. Kaifer] 3 
wird die Königin von England bei ihrer Durchreiſe nach der dentlichen Aub en der Feuerwehr u verdanken, daß das ring erſcheine, den Verkauf abzulehnen. Es ſtehe ein neuer Ber 
Schweiz nicht ſehen, weil er feine Cur nicht unterbrechen Fuba a. Ma rat i chene en h belan dice Hall deſclben der Nerauſſſe in * und 1 7 = 9 
. ee : vi . iſt geneigt, dieſe vor iche. eſſelben wäre er qu. Plätze nicht im Min > 
A Pi N 83 gt. wi e dei der Mannſchaften durch eine angemeſſene Extragratification anzu: hinderlich. Die Verſammlung hat den Fiſcher' ſchen Antrag 
15. Auguſt in Paris zubringen, beſtätigt ſich. Er ſoll ſogar 


erkennen und erſucht daher, in Uebereinſtimmung mit der Feuer⸗ mit großer Majorität an. — Die Verpachtung der Fähr tig⸗ 
deputation, um die Bewilligung von 50 , die nach dem Vor- | keit am Ganskruge, Ankauf von Zährutenfilien und lebens 


N 


mehrerer Jahresrechnungen entgegen und ertheilt nach den An⸗ 
trägen der a die Decharge. 5 5 
ng.) Der Regierungs⸗ und Baurath Cremer 


iesbaden verſetzt. 


* [Ernennung.] Der Bau⸗Inſpector Ehrhardt zu 
Cöslin iſt zum K. Ober⸗Bau⸗Inſpector ernannt und als ſolcher Pei 


eco ration] Dem Schiffscapitän Robert Scheel hier 
rlaubniß zur Anlegun der ihm von dem Könige von 
chweden und Norwegen verliehenen Decoration der ſilbernen 


der ME K. Regierung_angeftellt. 
die 
Medaille „for Borgerdaat“ ertheilt worden. 
* Pr Kabrun'ſche Gemälde⸗ und Kupferſtich⸗ 
Samm una]. im Haufe der Handelsgcademie, Hundegaſſe No. 10, 
wird dem Beſuche des Publikums, wie immer, auch diesmal wäh: 
En fünf Dominikstage, Mittags von 11 bis 1 Uhr geöff⸗ 
ne . 
“er Bictoria- Theater] Fräul. Herrlinger be: 
gann ihr Gaſtſpiel geſtern als „Grille“ und bekundete ſich 
als Künſtlerin von außergewöhnlicher Begabung. Die Partie 
der Fanchon Vivieux iſt hier vorzugsweiſe durch die Gaſt⸗ 
ſpiele von Fried. Goßmann und Hedwig Raabe bekannt. 
Man würde aber irren, wenn man Frl. Herrlinger dem 
Genre der genannten Darſtellerinnen zuzählen wollte; ihre 
Individualität iſt anderer Art und wenn wir fie mit einem 
— unferer früheren Gäſte vergleichen ſollen, ſo werden wir 
durch ihre Weiſe vielmehr an Frl. Baudius aus Wien er⸗ 
innert. Frl. H. verbindet mit einer ſehr einnehmenden Er⸗ 
ſcheinung ein äußerſt lebhaftes, energiſches Temperament ; 
fie bewegt ſich mit vollkommenſter Freiheit und Natürlichkeit 
und weiß eben ſo fein als beſtimmt die einzelnen Nüancen 
der Rolle heraustreten zu laſſen; verſteht ebenſowohl den 
trotzigen, den naiv⸗kindlichen wie den ſentimental-rührenden 
Ton anzuſchlagen. Das Publikum wurde durch die Leiſtung 
lebhaft angeregt und rief die Darſtellerin nicht nur nach 
jedem Act, ſondern mehrmals in offener Scene. — Die übrige 
Darſtellung befriedigte im Allgemeinen. Recht gelungen 
war wiederum Hr. Jauer als Didier. 
== Elbing, 5. Auguſt. [Guts verkauf.] Eine der größ⸗ 
ten und fi önften Beſitzungen des kleinen Marienburger Werders 
— Notzendorf bei Altfelde — 850 magd. Morgen groß, alles 
Boden erſter Klaſſe, iſt geſtern verkauft worden. Kaufpreis 
90,000 Thlr., alſo 106 Thlr. pro magd. Morgen; der Käufer iſt 
em Putte Rablberg) 3. August, schreib N 
us Kahlberg] vom 3. Auguft, reibt man dem 
„Elb. Volksbl.“: „Der geſtrige Tag gehört zu den bewegteſten, 
wenn auch nicht zu den 5 unſers ſtillen Badeorts. 
Von Danzig aus waren etwa 200 Beſucher angekommen, deren 
Auftreten und Benehmen die meiſten Familien zu einer häuslichen 
— wang, wie ſie an anderen Sonntagen nicht 
eobachtet wird. Zu unſerm Bedauern erſchienen dieſe Beſucher 
als „Turner“, doch iſt, wie wir hörten, eben nur die Anregung 
u der Fahrt aus kurneriſchen Kreiſen hervorgegangen, während 
die Betheiligung einem Jeden freiſtand. Wir erwähnen das aus⸗ 
drüdlich, damit die mancherlei vorgekommenen Ungehörigteiten 
nicht auf Conto der Turner geſchrieben werden, von denen wir 
bei andern Zusammenkünften grade bemerkt haben, daß fie eine 
anerkennenswerthe Disciplin und Haltung bewieſen. Einen inter⸗ 
eſſanten Anblick gewährte die Abfahrt zum Dampfer, welche ge⸗ 
gen Abend bei ziemlich bewegter See in neun Böten erfolgte.“ 
— [Huf dem Oberländiſchen Kanal] fanden im Mo⸗ 
c. 230 a rten (nach Elbing) und 198 een 
at u (Elb. Bl.) 


reisvert Une Bei der am 3. Aug. c. gele⸗ 
ei von der K. Univerjität zu Berlin begangenen Ge⸗ 
N e eingelieferte . ungsſchriften 
folgende unferer Provinz an gehörige Studirende Preife: In der 
juriſtiſchen Fakultät erhielt für den ſtädtiſchen Preis das Acceſſit 
der Stud. jur. Hugo Adamkiewiez aus Oſtpreußen; in der 
philoſophiſchen Facultät den e Preis für die pbitofopbis 

5 Arbeit der Stad. phil. Salomon aliſ cher aus X on; das 
erſte Acceſſit für die philologische Arbeit des ſtädtiſchen Preiſes der 
Stud. phil. Hermann Roehl aus Graudenz. 
Thorn. [Brücken bau. Ruſſiſche Willkür.] Nach 
neueren Gerüchten ſoll es zu allſeitigem Verwundern in der 
allerdings noch nicht definitiven Abſicht der Feſtungs⸗Behörde 
liegen, die Eifenbahnbrüde nur für den Schienenweg, nicht 
aber zur Communication für Fuhrwerke und Fußgänger her⸗ 
ſtellen zu laſſen. Dieſes ſich erhaltende Gerücht hat allge⸗ 
mein tiefe Mißſtimmung hervorgerufen, und wir können es 


unmöglich annehmen, daß man die Wohlthat wichtiger Ver⸗ 


kehrsmittel mit ſo karger Hand zumeſſen ſollte, wo ein ver⸗ 
hältnißmäßig geringer Mehraufwand an Koſten im allge⸗ 
meinen Intereſſe geboten erſcheint. — Ein von hier vor meh⸗ 
reren Wochen bei Gelegenheit einer Reiſe in Nieszawa ver⸗ 
hafteter preußiſcher Kaufmann iſt endlich, aber erſt nachdem 
diplomatiſche Vermittelung eingetreten war, auf freien Fuß 


geſetzt worden. Die Willkür in Rußland gegen unſere 


Staatsangehörigen wird nahezu unerträglich; unſer Nachbar⸗ 
land ſcheint ſich mehr denn je nach außen hin abſperren zu 
wollen und weiſt unerbittlich alles Fremdartige zurück. Die 
beiden, nur durch den Drewenzfluß getrennten Dörfer preuß. 


und poln. Leibitſch müſſen darunter viel leiden. Während 


früher Niemand an der Paſſage über die kleine, die beiden 
Ortſchaften verbindende Holzbrücke gehindert wurde, iſt jest ohne 
Legitimationskarte der Uebergang nicht mehr möglich. (E. A.) 
„[BDerſetzung.] Der Rechtsanwalt und Notar Stambrau 
in Bartenſtein ih nach Königsberg i./Pr. mit Einräumung der 
Praxis bei den Gerichten erſter Inſtanz, welche daſelbſt ihren Sitz 
haben, verſetzt worden. 
[Feuer.] In der Nacht vom 3. zum 4. brannten die 
ämmtlichen Wirthſchaftsgebäude des Gutsbeſizers Karow zu 
owa Greria bei Bromberg nieder, und wurde der größte Theil 
der Ernte, ſowie die Schafheerde ein Raub der Flammen. 
— ——— 
Vermiſchtes. . 
Wien, 3. Juli. [Zuſammenſtoß.] Nach Mittheilungen 
die der „N. fr. Pr.“ von Südbahn⸗Reiſenden gemacht wurden, 
bat heute Nacht 1 Uhr ein Zuſammenſtoß zweier Laſtzüge auf der 
Station Gumpoldskirchen ſtattgefunden, in Folge deſſen die bei⸗ 
den Locomotiven zertrümmert, mehrere Waggons völlig zerriſſen, 
ein Locomotivführer getödtet und mehrere andere Perſonen des 
Zugperſonals ſchwer beſchädigt worden ſein ſollen. Die beiden 
aſchinen liegen auf der Station übereinandergethürmt, die 
Waggons zerſplittert längs der Schienen. 
etersburg, 30. Juli. [Ueber die Waldbrände] wird 
der „Mosk. Ztg.“ Folgendes geſchrieben: Man theilt uns mit, 
daß der Brand der Torfmoore u d Wälder in der Richtung von 
Petersburg nach Süden in derſelben Stärke fortdauere. Bis auf 
eine Entfernung von 200 Werſt von Petersburg geben die Züge 
der Nikolaibahn durch eine zuſammenhän ende Rauch⸗ und Feuer⸗ 
maſſe. Der rechts und links von der Bahn belegene Raum, der 
vom Feuer a wird, hat eine Breite, die auch nicht weni⸗ 
ger als 200 Werſt meſſen wird. Die Flammen treten oft ſo nahe 
an die Bahn heran, daß an vielen Stellen die neben der Bahn 
aufgeſchichteten Reſerveſchwellen in Brand gerathen ſind. 


Börſen⸗Depeſchen der Dziger Zeitung. 
Verlin, 5. Auguſt. Alten 2 s 10 Mi. 
Angelommen in Dig 33 Uhr. 


Pfandb. 788 788 
r. Pfandb. 
Aelpt, bo. 70 16 


gung eines Pachtzinsreſtes wird nach den Anträgen des Ma⸗ 
giſtrats genehmigt. — Schließlich nimmt die Verſammlung die 
ate der Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion über Reviſionen 
[Verſetzu Weizen, Auguſt. 
ier it in gleicher Eigenſchaft an das Regierungs » Collegium zu ulirungspreis 5 
Lonbrior.⸗Ob. 217 
Banknoten 89/8 
bunter r 85% Bollg. 85/105 4 


Zollg. bez., 129/304 98 En Yr 824 Zollg bez, bunter 7 857 


4% do.. /8 - 
Staatsſchuldſch.. 833. 83 [ Wechcours Lond. — Bolg. 70 bis 95 Gr: Br., rother de 85 % Jong. 70 bie 95 


8⸗Courſe,] Ameri⸗ 
„ ſteuerfreie Anleihe 53, 


t. 
ſe. schluß matt. Creditactien 


Oetbr. 33 Thlr. 
G 


rd w 
75 Thlr. B., 
Stettin 


Danziger Börfe. 


e 5. Auguſt. 


4910, alter 118% 2 340; friſcher 125— 


0 Winter Je 515— 
2 Win 2 * 17 5 
’ 5 525 


(teften der Kaufmannſchaft. 


anzig, den 5. Auguſt. [Ba iſe. 
5 ih cbunt und fangt al end 
en — 874/90/92 — 95/98 


5—127 8— 130% von 63—644—65 


70721 Ar 0 90.2, 
. gebe, 100 10 —110% 147 ven 52/54-- 


Weizen, bunt, 
n, friſcher 12 
Rogge frisch 


Gerſte kleine und 
56/571 U. du 72. 
Ipr 


Rapps für beſte Qualitäten von 86/864/87 
1,880 c Yr TOM, ne 


Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. — Es 
tiger Börſe 210 Laſt Weizen als verkauft 
den 200 Laſt davon nicht hier am Markte, 
ch auswärts verkauft und ſchwebten darüber 
hreren Tagen die Unterhandlungen. Aus letz⸗ 
ſind auch die dafür notirten Preiſe für unſeren 
Markt nicht maßgebend. Solche ſind: für ordinair 
ge., 450, hellbunt 121/24 2 
5, hochbunt 127 — 1130/1 % f. 
In der Wirklichkeit beſchränkte ſich unſer heutiges 
t bei gänzlich fehlender Kaufluſt auf 10 Laſt 
Preiſe friſchen Weizens find bis 
8 gegen geſtern billiger und wird dieſe weichende 
: Bezahlt wurde für 
555, hellbunt 133% 2 605, hochbunt 
34% fe 610, 136% A 620 Jr 5100 4. 
unverändert, alter 118% 8 340, neuer 
. 387, 130, 131/24 ꝓL 390, 1 
dr 4915 . Umſatz 50 Laſten. 
n Umſatz von 60 Laſt 
8 86 Ar Rübſen nach Qualität 86, 


Spiritus ohne 


ſind zwar an he 
notirt, doch wur 
380, bunt 115% 
„Tietz, do, do., Thorn 205 
Aue, Berion, Warſcau, Magdeburg, 128,700 4 Knochenmehl. 


Tendenz wohl noch eine Zeit anhalten. 


bunt 126/77 . 


ter luſtloſer Hal⸗ 


ur 72 fl als bezahlt bekannt gemacht. — Friſcher Hafer 


. 216 Nr 3000 F. — Spiritus geſchäftslos. 


* [Berichtigung.] In dem geſtrigen Börſenbericht 


muß es statt friſch 130 7 hellbunt 7 630, heißen: friſch 
136% hellbunt 4 6: 


30. 
Elbing, 4. Auguſt. Witterung: 9 5 warm, aber ſchwül 


it kleinen Regenſchauern. — Wind: ord⸗Oſt. — Hezahlt iſt: 
Weten fei, Pester 133% 1024 Ir der Schfl, friſch hellbunt 
beſetzt 132/ 97 % ver Schfl. — Ron Gew. 


ic 123% 60 


do. 126% 60 9 ur 80 3. — Gerſte frisch, 


Schl do. „ 80 8% 
1042 5 N Schfl. — Wicken alt 45, 90 Yr Schfl. 
Dotter 75 2 * & f — Spiritus 19 . d 8000 % Tr. 


2 (K. H. 3.) Weizen loco hoch⸗ 
Königsberg, 4. Auguſt. | — 10220789 0 N 


Br. — edriger, r 80% Jollg. 55 bis 65 
€ 7 61 . bez, 122% 62 V bez., 126,½ 27% 


et G bez., 128/20 % 62 Sr, bez, vr Augüſt , 80 # Jong. 


Br., 60 %. Gd., 60/60 f 8% bez., Jer September⸗Oetbr. 
57% Kr. 


— Spiritus⸗Bericht. er 8000 % Tralles und in Poſten von min⸗ 
desen 3000 Wart, feter, Ioco ohne W 20, . Dr, 10 


r., 193 ©. 
Berlin, 4. August. Weizen loco Jr 3100 68-81 Thlr. 


nach Qualität, u 2000 % er Auguſt 654—3 Thlr. bz. 66 2 
1 DIE — 
25 Thlr. gefordert, neuer 55.—505 Thlr. bz., er Auguſt 504—52 


— Gerſte loco 7 1750 %/ 43-52 Thlr. nach Qual. — 


e loco Yr 120% 29 —327 Thlr. nach ualität, 30—313 
h a 


— Rübſen Winter⸗ 70-74 Thlr. — NRüböl loco dur 
100% ohne Faß 93 Thlr. — Leinöl loco 12 Thlr. — 
Spiri % loco o. F. 19 — 20 Thlr. bz. — Mehl 
Weizenmehl Nr. 0 58—58 Thlr., Nr. O u. 1 55—54 Thlr., 


3 
(Stanta 


Ihe bezahlt, ſpätere wenig verändert, r ‚4 loco alter 49 


51%, 525, 4 Re bez., 524 Br., 47, 47% bez., Br. u. d., 
3 Septbr.⸗October 8 ez. u. Gd., 51 „ Br. — 
erſte Ye 1750 4 loco alte Futter⸗ 43-45 , Un ar. mittlere 
46— 48 %, feine 49—50 %, neue Ungar. ger. RA bez, 
feine 50—51 . — Hafer und Erbſen ohne andel. — Rüböl 
wenig verändert, loco 9. „ bez. er Auguſt Ma a Br., 
8 93 % Br., 9 % Gd., April⸗Mai 95 % bez. 
u. Br. — Winterrübſen ee 1800% loco 74—76 , Septem⸗ 
ber⸗October 777 As. bez. — Winterrapps er 18007 loco 72 bis 
77 A bez., eine Partie gi Lief, frei Winde 773 Be. bez. — 
Spiritus ſeſter, loco ohne Faß 194 % bez., bei Kleinigkeiten 
195 bez., Auguſt und Auguſt⸗September 18: Re. be3., (geitern 
185, 75 bez), Oet⸗Nov. 17 . bez., Frühjahr 17 . Gd 
in einem Falle 164 % bez. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 781 
Ag, Roggen 52 , Rüböl a %, Spiritus 188 % — 
Petroleum loco 77 5 Br., e September⸗October 74 Br. 
— Schweineſchmalz, 8 6/4 9% Fr. bez, 64 8% tr. gef. 
0 . bez. 


Bruchreis. ord. 33 


R Viehmarkt. 

6 Berlin, 3. Auguſt. (Originalbericht.) An Schlachtvieh 
waren zum Verkauf heute angetrieben: An Hornvieh 1078 Stück. 
Unter dieſen Zutrifften waren vorzugsweiſe ſchlechtere und ge⸗ 
ringere Qualitäten vertreten, für die, da fie überreichlich den 
Conſum deckten, die Nachfrage den Handel nicht beleben konnte. 
Für beſſere Sorten wickelten ſich die Geſchäfte mit regerem Leben 
ab. Exporthandel war ſchwach. Preiſe für Prima 17-18 , 
Secunda 12—14 4, Tertia unter 12 & für 100% Fleiſchge⸗ 
wicht. — An Schweinen 2035 Stück. Der Verlauf des Schweine⸗ 
marktes bot eine ähnliche Phyſiognomie wie der Handel mit 
1 5 beſſere Sorten geſucht, geringere ſchwerer verkäuflich 
Feinſte beſte Kernwaare erzielte für 1004 Fleiſchgewicht bis 18 
A und darüber. — An Schafen 19804 Stück. Magere Ham⸗ 
mel, die auch heute am Markte ſtark vertreten waren, blieben 
ohne Begehr, wogegen nach fetter, ſchwerer Waare ſtarke Kauflust 
bei ſteigenden Preiſen, auftrat. In dieſer Gattung wurden na⸗ 
mentlich Exportankäufe nach Hamburg reſp. England ausgeführt. 
An Kälbern 902 Stück. Der Markt war wenig lebhaft und die 


Preiſe wichen gegen die der Vorwoche etwas. 
Schiffs ⸗Liſten. 

Neufahrwaſſer, 4. Auguſt 1868. Wind: NR. 
Angekommen: Burlage, Einigkeit, Middlesbro, Eiſen. 
Geſegelt: Wymack, Ino, Chatham; Schulz, Maria, Bre⸗ 

men; Adams, Atalanta, Alloa; Gowers, auch n Amfterdam: 
Rome, Grace Rome, W tsHartlepool, ſämmtlich mit Holz. ; 
MM Den 6 » 1020 t. 1 Ind: a 
ngekommen: Codet, Angele u. Marie, Antwerpen, Dach⸗ 
pfannen. — Goertemaker, Geſina, Antwerpen, Güter. — 
Ka. 1 en en. 2 „Güter. — v. Eyck, 
on der Rhede ein n: Thormundſen, 
Geſegelt: van Wyd, Anna Paulowna (Sh) Ane den. 
Getreide. 3 > 
Ankommend: 2 Schiffe. 


Thorn, 4. Auguſt 1868. Waſſerſt 
Wind: NW. 5 el blk Weg: 
romab: j 
u 5 Cohn, e Berlin, 15 2 Mast 
eyerhof, do, do, do., 2: 
Budadı, Seiang, Wpsjogtot, do., 20 50 ie 


Lehmann, Yacobjon, Eerot, do, 7835.6. Ther, 122 C. 81% 


3 1: — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig 
Metrorologiſche Beobachtungen. 


5 ＋ 16,6 Nord, flau, hell und klar. 


337,92 16,8 Nord, friſch, bezogen. 
5 336,7 | 7 5 Nord, Kin, bezogen. 
12 336,96 u 17,4 Süd, u, b ell, dieſig. 


Zu n 


Elegante ſeid 
3 Thlr., 3˙ Thlr. 


ützlichſten Dominiksgeſchenken 
wird Schirmfabrikant Alex. Sachs aus Cöln a. N. un 
Berlin in ſeinem biefigen Geſchäftslokale 


Matz kauſchegaſſe 5 2 Danzig, 5 

ti d 1 1 . J % 
fee su auß igen Dale sriedien. 0 w £angenmarkt 30. 
ene Regenſchirme pro Stück 1, Thlr., 2½ Thlrß (Hotel Engl. Haus.) 


Elegante Regenſchirme in ſchwerſter Seide mit eleganten Geftellen, auch 1 

und 16theilige Patent⸗Regenſchirme pro Stück 31 Thlr., 45 Thlr., 5 Thlr. und höher Ra 
Regenſchirme in Alpacca von 1% Thlr., 13 Thlr., 1% Thlr., 2 Y 
Negenſchirme in engl. Leder u. Baumwolle pro Stück 17% Sgr. 225 Sgr., Lu. 14TE 
5 Elegante Sonnenſchirme von 25 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr., 13 Thlr., 2 Thlr. und 


Alex. Sachs aus Berlin und Cöln a. 
im Laden Matzkauſchegaſſe. 


L. Markfeld 
Uhrmacher, 


empfiehlt fein wohlaſſortir⸗ 
tes größtes Lager aller 
Arten Pendules, Regula- 
teurs, Schwarzwälder- 
und Taschenuhren un⸗ 
ter Garantie, goldene und 
ſilberne Ketten, Schlüſſel, “ER 

—.— Berloques, Medaillons ꝛc., 6 
Spielwerke, bei reeller Bedienung zu den ſolideſten Preiſen. . 

Reparaturen werden unter Garantie ſchnall, billig und aufs Beſte ausgeführt. 


Thlr. 
8b 


R., 


\ 


4. 
Niederlage: 


Jur Beachtung. 


Da mir die General⸗Agentur der Imperiale 
für die Provinz Poſen übertragen iſt, jo habe 
ich von heute ab meinen Wohnſitz von hier nach 
Bromberg Hr und bitte, etwaige riefe 2c. 
nach dorthin zu adreſſſren unter der Firma: 

. Robert Jacobi, General⸗Agent der 
(S941) „Imperiale“ Bromberg, Bahnhofsſtr. 


Königl. Preuß. Lotterie. 
Beginn der 2. Klaſſe am e 
Antheile zu derſelben verkaufen (8695) 
2 78 7/16 . 
a Sg. le, 66 2/8, 1/8, 20 e, 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Aug. Rohleder jun., 
Uhrmacher, 


Breitgaſſe No. 122, 


empfiehlt ſein Lager goldener und ſilberner 
Taſchenuhren, Regulateure, Schwarzwalder 
Wanduhren in den verſchiedenen Deſſins zu 
außerordentlich billigen Preiſen. 420 
Eine Auswahl 
ebenfalls äußerſt 


getragener, faſt neuer Uhren 
billig. 


Depot⸗Lager 
von Cigarren 

vereinigter Hamburger 
Importeure 

und Fabrikanten. 


Comtoir: Danzig, Jopengaſſe No. 47. 
FRANZ EVERS, 


Friſche ſaure Gurken 
ſchock⸗ und ſtückweiſe empfiehlt 8951) 
A. Braun, Tagnetergaſſe No. 16. 


as Geſchäfts⸗ und Wohnlokal Altſt. 
Grab. am Holzmarkt 108 iſt October 
zu vermiethen. (8935) 


Beſten Kirſchſaft, 
48 0 von der Preſſe, pr. Qnart a A Sgr., 
bei 10 Quart 1 Quart Zugabe (nur für kurze 
Zeit), empfiehlt E. H. Nötzel, am Holzmarkt, 
Gr. Mühlengaſſenecke, im Schanklokal. (8937 


Friſche Citronen 


erhielt neue Ses und empfiehlt (8913) 


G. A. Rehan, 
Langgarten No. 115. 


Kitſchenflaſchen, Fruchtgläſer u. 
Milchſchüſſeln are e 


alen Seiden Nun. Santo, Holzmarkt 
Fin antiker, eleganter, nußbanm. Tiſch 
mit ſchönem Schnitzwerk u. meh. aus 


tike Sachen ſ. Hakerg. 61, 2 Tr. h. z. verk. 


Güter⸗Verkauf. 


In der Provinz Weſt⸗ u. Ogre Ge Pom: 
mern, Poſen, habe ich Güter jeder Größe und 
mit Waldung bei jeder Anzahlung zu verkaufen. 

Au Nähere bei iligegeiftgoffe 

} 9 igegei 
A. Deschner, ge 

3 1, 3: u. noch 2 Mal 6000 . 

auf ländl. Grundſt., hieſig. Gerichts⸗ 

y bark., z. 1. Hyp., 6 % 8. w. nach⸗ 
gewieſ. u. 3000 %. auf! hieſig., ſtädt., 8500 %. 
verſichertes, über 700 % Miethe bringendes, zu⸗ 
leich Nahrungshaus, geſucht durchs conceſſ. Güt.s 
ren v. ein. reell. Selbſtd., and. Vermittl. aber 
verbeten. F 
(FC empf. . einem geehrt. Publikum b. all. vork. 
Feſtlichk. z. Sonper u. Diner e. probate 
Kochfrau Dieuergaſſe No. 15. (8924) 


1 im Schnell⸗ 
und Schönſchreiben 


nach der anerkannt beſten Methode ertheilt 
(8892) Wilhelm Fritſch, Holzgaſſe No. ö. 


— —— — — 
FI Reinh. Kowalsky’s 
8 05 Nähmaſchinen⸗Fabrik 

Damm No. 3, 
Matzkauſchegaſſe No. 4, 
empfiehlt ihre ſolid und elegant gearbei- 
teten Nähmaſchinen für Leder⸗, Laſting⸗, 
Tuch⸗, Corſets⸗ und eißgeugnäherei 2c., N 

o wie die kleinen Tiſch 

ähmaſchinen für deu Familiengebrauch 
mit den neueſten Apparaten. Der Unter⸗ 
richt gratis. Garantie 2 Jahre 
eee 


mit ihren billigſten und dickſten Papieren, ebenſo gediegenſten Lederwaaren: 


Das Magazin für Wirthſchaſtsgeräthe, 
Porzelan, Glas- Al, Steingut⸗Lager 


Langgaſſe 58. H. Ed. Axt ; Langgaſſe 58. 


3: und Küchen⸗Einrichtungen nöͤthi egenſtände in großer Aus⸗ 
empfiehlt alle zu Hau wall zn billigen e dom © genſt groß ar 


und Hands 


914 N 


ah m har A 


Eine große Partie im Preiſe be 
deutend herabgeſetzter 


leiderſtoffe 


empfiehlt 


E. Pischel. 


SH E anreı Mi wee ' Mellen; ER 
Schub: U. Fummiſchuh⸗Lager. 


Eu gros. 
Unſer Schuhlager iſt in fielen geſchmackvollen Neuheiten in Kinder⸗ und 
Damenſtiefeln, Schuhen ꝛc. voriglich aſſortirt. f 
Serge⸗Damen⸗Gamaſchen ſehr gute Wagre von 1% an. , 
Ungariſche , „ far. Leder oder Serge, feine, von 1439 I, 
Kinderſtiefeln, . von 10 9% bis 3 , 
Damen⸗Hausſchuhe, Stemin, von 10 Sg 
„ Promenaden ſchihe mit Glajten 


" 
r. an, 
u. Roſetten, Serge und Leder, 


mit u. ohne Matratzen, 


sbel verkaufen wir unter Koſtenpreiſen aus. 5 | 


uapvagvgg Uns knee 209 


Ang) 0 fp fdp Pu] m en 


Herrenhausſchuhe x. in iinſten wie ordin. Sorten billigt = 
Herrenhausſchuhe ꝛc. in Finjten wie ordin. ligſt. - = T. med. 8 Gicht⸗ 
4 ummiſchuhe, ruf. Boots- u. Gummi albſtiefeln, Baftilen Ap 5 ö 9 
8 ; nur beſte Ware in 4 Sorten. N le 18 EL r 
S Wir empfehlen nur orzügliche Fabrikate unter Garantie u. 330 BE Einem geehrten hieſigen U. 
z unſere Artikel, in beſter Auswchl zu bekannten eiligen Preiſen. ( PT beenden Publikum, das beguem in der Nahe 
5 381 Oertell & Hundins, Lang aſſe No. 72. 2 SM | des Bahnhofes für ſolide Preiſe logiren will, 
3 8 oner, Reietatpen, e e Wischer. 585 den 0 e erh W 


itzkiſſen ꝛc. 


r ͤ K d E. Schmidt, Beſitzer. 
Die Papier⸗ und Leder⸗Waaren⸗Handlung — 7 


C S s Schul⸗, Damen, Cigarren, Brief: | Breitgaſſe III, am heutigen Tage eröffnet, 
= Zn Sur 0 2 Sgr. 3 Pf. 3 Wande, Noten, Brief⸗Mappen, empfiehlt ſich beſtens dem hochgeehrten Publikum 
100 Briefcouverts von 2% Sgr.; 5 Albums v. m. Goldſchnitt 25 Sgr. f zum wohlwo! ven Befuche, ) 
feinste franz., engl. und ſpauiſchen - 1 N an * 


Meine Parfümerien und Tailottenfeifen, 
ächten beſten Triple Rixtraite j. A., Attrapen, ächteſte Eau de Cologne von Johann 
Maria Farina, 3 St. Adler: Honig⸗, Roſen⸗, Veilchenſeife a 44 Sgr., Abfallſeife, vorzüglich 
beſte, früher 8 Sgr. jetzt? Sgr. . 

Droguen, — Weine, — Cigarren von 4 Thlr. bis 78 Thlr. pro Mille, ächt 
türkiſche Tabake, — ächte Meerſchaumwaaren, Doſen, Stöcke und Pfeifen 
Lang gaſſe 83. (8914) 
apier gratis verabfolgt. 


inz keict ver. 


H. A. Pauinski's & Otto Jantzen's 


ſch Tapezier, 


Möbel-, Spiegel und Polſterwaaren⸗Magazin 


ai 5 Hunde aſſe 118, nahe. der Poſt, 
empfehlt zu Dominiks⸗Einkäufen ein großes Lage 
; fertiger Sophas 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. f e i 
hi; Fauleuils, Polſter- und Kohrſtühle in größter Auswahl. Ferner: Silber-, Etagere-, 
Gallerie-, Kleider-, Pfeiler- und Wäſcheſchrönke, Buffets, Eplinder-Bureaur, Herren- und B 
Damen -Schreibtifche, Sophaliſche, Speifelifche, Blumen -, Spiel-, Näh-, Praſentir- und Mi 
AKrankentiſche, Komoden, Waſchloiletten mit Zink- und MRarmor-Aufſätzen, Federmadraßen, 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Morgen Donnerſtag Abends 9 Uhr (nach dem 
Turnen) ordentli N enung m oberen 


Zimmer des Gambrinus. Tag.⸗Ord.: Vierteljährl. 


Caſſenbericht. Bericht Über den Turntag in Weimar. 
(8955) Der Vorſtand. 
Bremer Rathskeller. 


n den 5 Dominikstagen Vormitta b 
3 neee 
(8934) „Carl Jankowski. 


| 5 Silhelm- 

Schützen A 

Freitag, d. 7. 6 M. haus 
oppel- Concert. 


An A 
er Fan Entree à 1 Sgr. 


2 


Re ebad Zoppot. 


* 
Auguft 


SiebentesAbonnements-Concert 


(8931) 


BI Seitgeftelle, Beltfchirme, bequeme Lehnſeſſel mit und ohne Commodiläl-Cinrichlung, Water- vor dem Kurhaufe, 
e 47 75 u. vb. a. m. 5 N ! Anfang 43 Uhr. Entree 2% 
N Beſonders empfehlen wir noch unſer G H. Buchholz. 


Großes Spiegel⸗Lager 


aller Sorten Pfeiler- und Sophaſpiegel nebſt Spiegelſchränken und Conſolliſchen. 
{ RR" 


X Preiſe billigſt und ganz feſt. 
0 e ee 


und Büchſen in den verſchiedenſten Hinterladungs-Conſtructionen, beſonders Zündnadel, mein 


2 “ 
Jagdgewehre 
eigenes Syſtem mit Hähnen und ſelbſtgefertigten Zündſpiegeln, ſowie Revolver u. Salon⸗ 


Alle Umänderungen, Repa⸗ 


Zum Schluß: 
Großes italieniſches Gartenfeft. 


1 mit Abbrennen verſchiedener Feuerwerks⸗ 


— — —— - — wF.ę ͤ öiÜi— — — —⸗ —u— — — —— — 


Waffen zu ſoliden Preiſen unter Garantie in reichhaltiger Auswahl. A de 3 Behrend. N 
raturen und Neubeſtellungen werden prompt ausgeführt. Die neueſten Jagb-iltenfilien und Mn Anfang 6 Uhr. 48 5 Sgr. Tagesbillets 
tion, Patronen jeder Gattung werden nach Beſtellung gefüllt, wie auch leere Hülſen ſtets au drei Stuck 10 Sgr., find bei Herrn Grentzenberg 


gehalten. Ter Kauf und Verkauf von Jagd⸗ und Hühnerhunden wird gratis vermittelt. 


60100 C. Hess, Breitgaſſe 93. 


„ 


Neu! ganz Neu! 


Verkauf von über 60 der neueſten und intereſſanteſten 


0 1 g 1 

. f ! ale 

Zauber⸗ Apparate! 
4 . 

Zauberkarten, die ſich auf Commando verwandeln, 24 9. Einige gezogene, und wieder in das 
Spiel gemiſchte Karten nach dem Taste der Muſik wieder herausſpazieren zu laser 124 935 Cigarren⸗ 
Etuis um die EN: Belieben verſchwinden und wieder erſcheinen zu aſſen 123 9%, ganz 
fein in Leder 20 8%. Der Zauberwürfel, welcher auf Commando durch jeden Hut, 5 iſch 2c, ſpaziert, 
15 9%. Der Zaubertrichter, in den man Waſſer gießt u. aus dem Wein herausläuft, 15 9%. Die Zauber: 
ringe von Eiſen 2 %, von Meſſing 3 % Ueberhaupt eine große Auswahl Apparate, mit wel: 
chen Jedermann ſofort die uberraſchendſten Zauberkünſte ausführen und eine Geſellſchaft vortrefflich 


unterhalten kann. Musie & Davini aus Berlin. 


Stand anf dem Holzmarkt neben dem Materialwaarengeſchäft des Hrn. Schlücker. — ä — 
Auch find un früh bis 10 Uhr in unierer Wohnung, Altitädt, Graben No. 36, 1 Treppe, Druck und Verlag von A W. Kafemann in 
zu ſprechen. i (8954) Hierzu eine 


onnabend, den 8. Auguſt: 
Große, Kinder: Borſeunng, 
Victorig⸗Theater. 


Donnerſtag, den 6. Auguſt: Zweites Balls 
ſpiel der Königl. Hoſſchauſpielerin 9 Julie 
Herrlinger. „Die Bekenntniſſe“, Luſtſpiel in 3 
Aeten von Bauernfeld. — Hierauf „Fortunios 
Lied“. Operette von Offenbach. 

5 J. * 
zur ergebenen Nachricht, Freitag, den 7. A 
zur beſtimmten Stunde an Ort u. Stelle. 
Dombau⸗Looſe à 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


ig 


1 


Beilage zu No. 4981 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 1 5. Auguſt 1868. 


Berliner Fondsbörse v. {| 6 Diridende pre 1867. f- reußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 91 b; Wechſel⸗Cours vom 4. Aug. 
Berline börse vom 4. Aug Oberflef, rien g. u. 15 3 188 65 Br 2 5 ſch 2 90 5 0 
Eiſenbahn⸗Actien. do. 17 taatsb. 81 5 168 ‚3 2 natsanl. 1859 5 : 0% % nſerdam ku 251433 b 
Oeſter.⸗Franz.⸗Staatsb. 147$-3-3-5 bz 55 9 . Le _ do 2M 241425 6 
Bielderag ple 1887. Fr ——| Oppeln: 0 8 mn 2 81 8 ei 5 Ausländiſche Fonds. KARO uz on 21511 55 
Rage due % — — Nhe e den St⸗Ir 7 4 1181 . 1858 Badische 35 Fl⸗Looſe. — 30 f b ; on. 241504 bz 
Aachen⸗Maſtricht — 4 | 331 6 50 St, Pri 1 4 b3 0 1867 8 „Pr.⸗Anl. 18603 | 45 London 3 Mon. 2 6 237 b 
Bmfterbam-Bhotterb. | 5} 4 1014 8 W uhebann 0 : 297 6 0. 50,524 wediſhe Leoſe — 10, 5 . Faris 2 Mon: 2} 81% @ 
San nn 8 5 b A enen 5 % n e. 1 524 ba u © den Seſern 1.82. d b 
insAnbal b r . 5 5 2 5 
| Berlin⸗OHambur 4 11 eb ue. Stergardt⸗Peſen a 074 dals Be. u do. 1881, fee 4 70 0 hu 2 Mone 50 20 0 
5 55 Südöſterr. Bahnen 6% 5 | 1072-108 bz u B ats. Pr. ugsburg g 
| Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 16 4 11934 bz st 4 i zu en. N. Schld 827 b do. Ereditlooſe 1. G ankfurk a. M. 2 M. 3 56 288 
Berlin- Stettin 4 132 63 Thüringer 6 A. Sieb bl. bo. 18608 8oofe 5 | 763 b ns Tage 4 | 94 @ 
Böhm. Weſtbahn 5 569 bz d 4 1864r Looſe 3 do. 2 Mon. 4 | 9 © 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 8 4 118 bz —— but Pfdbr. 31 Anl. 88. 8 Petersburg 3 Woch. 6 91855 
Brieg⸗Neiſſe 51 4 — — Bank: und Induftrie-Papie neue 4 o. 1862 864 b do 3 Mon. 65 904 bz 
Coln⸗Minden 70 4 11293 b 8 Oreuß. Pfdbr. 31 do. engl. Std. 18645 91 6 Warſchau 8 Tage 6 | 825 b 
—— 4 14 1054-4 bu a Br . 14 . boll, bo. 87, © Bremen 8 Tage 34 ld 
do. Stamm⸗Pr. 44 1441103 bz r 5 Sumerfdes 3 75 bz do. engl. Anlei 55 et bz u G 
do. do. 5 1031 et bz Berlin. Kaſſen⸗Verein 9% 4159 b . „ 14 | 544 bz Ruſſ. Pr.⸗Anl. 3} bz 8 
Ludwigsh.⸗Berbach 91 4 159 6 Berliner Handels-Geſ. 8 4 1191 B genſche⸗ 4 — — do. do. 186er 5 112 4.0 Gold- und Papiergeld. 
adeburg⸗Halberſtadt 13 4 161 bz 8128 5 4 | 107} 8 | neue 3 — — do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 69 eln 
tapdeburg-Leipzi 18 4 220 bz Disc.⸗Comm.⸗Antheil 8 14 | 1181 b 0 do. 4 | 858 bz do. 6. do. 791 et bz u G Fr. B. m. R. 993 G Napol. 51 1b 
e eee 4 134 bz Königsberg 6% 111 0 Geſiſche Pfdbr. 3 — — Rufſ.⸗Poln. Sch, O. 4 | E75 et bu obne R. 90; bf Ddr. 112 53 
ecklenbu 4 bz Magdeburg 4. 4 939 Mpreuß. Ai 76 bz Poln. Pfdbr. II. Em. 4 634 bz eſterr. W. 898 bz Sygs. 6 233 bz 
me. eſ.-Märk. A 4 bz u G Oeſterreich. Credit. Hi 5 951 b neue » 4 82 bz do. en Bond. 555 bz u Poln. Bkn. — 3 In 
Niederſchleſ. Zweigbahn 31 4 | 776 ba oſen 51 4 102 @ K neueſte⸗ 4 —— do. Gert.A. 3300 92 e d ar 
den Bonb Anteile 40 fl 184; 03 dete, Sy . Part⸗O. 500 f | 98 , Dollars 119} © Sülb. 20 25 
— 1 SE RS Kru Re Rentbr. 4 | 91 ba Amerik. rüd;. 1882 |6 | 764-3 ba 


r d TI RIENENSELDLIENT 


Das Paedagogium Ostrowo bei Erquickung und Stärkung, fowie 5 
5 Filehne (Ostbahn) Regulirung geſtörter Verdau⸗ 


W Knaben vom 7. Lebensjahre auf, Lebens⸗ und Penſions⸗erſicherungs⸗Geſellſchaft ungsorgane durch ausgezeichnete f 


fördert bis Prima, entlässt mit der Be- 5 
rechtigung zum einjährigen Dienst, über- in Han burg. Set Eee in Ber: & 
FF 25 ee e 0 N 
vatthätigkeit und die körperliche Ent- Lebens⸗Verſichrungs⸗Branche. A186 are eier 2 45 5 
wickelung seiner Zöglinge. Pension und erachte ultimo 1867: 1. Juli 18 8. w. Wohlge 1 „ 
Schulgeld 225 Thlr. pro Jahr, Frag 4 15,678 Molicen im Beirage voen. . e 25,138,344. —. —. f fude ic t 15 . a seht : 
ratis. 5 -B 
"Dr. W chile nn Brämien FF . 1 770,414. 7. —. rühmen alz⸗Extraktes zu 15 Quart freund⸗ 
Director. apital-Zahlungen Br MEET NEE TERBAR NT u 2 a 40878 2. 6. dg aufenden zu wollen; ich kenne keine 
. FVV s. „größere Erguickung als dieſen 
b ierbef le ee 50 408,610, —. —. Extrakt. Wilde, Lehrer. — Berlin, 
„ bei Lebzeiten der Verſicherten fällig gewodenen Verſicherungen 1 23,820. —. —.] den 11. Juli 1868. Ew. Wohlgeboren 
uche ich um umgehende Zusendung von 
„ enſtans, und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Branche. 5" Sleföen Ihres kräftigen Mfalz⸗ 
i ‚De tin 2 f % . 
275 Vollen mit Penfenen und Leibrentn =» Beo. r 76,582. 10. —. e eee 5 ! 
Weg d Se fg dete . ie e 
am 1 ervefonds aus der Lebens⸗ erungs⸗ . „ ‚092,086. 15. 6. undheits⸗Chocolade hat eine außerordentlich 
Homöopathische Apotheke. 2 do. Penſions⸗ 5 ö 1 448,531. 10. —. günſtige Wirkung auf meinen Geſundheits⸗ 
Hausapotheken, Reiseapotheken, Vieh- Bezahite Summe für Sterbefälle ſeit Gründung der Geſellſchaft im zuſtan 1 Nicht allein iſt meine lang & 
eee Jahre 1848 an dis Eiben von 2047 Berſibelnn . e 
v this. 0 rie — — —— N ondern auch mein innerli m⸗ 
= ua, n I echnangs⸗Abſchlüſſe, Statuten ae. afferive, indem wich zur Unnahme von Anträgen beſtens empfehle. lich verſchwunden. J. H. Schulz, Regie 


berf | er eee eee 
4 2 Vo en weltb N N 
a Imperial Feuer-Versicherungs-Gesellschaft e Wen S dee 
rd; Syezialarzt Dr. „ 


Brei N 5 — 2 
(8726) mahedem breiten Thor. ] 8526) 1erm. Gronau. entgegen 


: Die General Niederläge bei 

ein London, a ‚Albert N eumann, 

egründet 1803, 1 u DORNE 

dicht zu überſchen Capital.. . Thlr. 8,000,000. —— 

S955 bt u ae Dh en Det i a en eee 

er K f g ö 5 Heilanstalt 
. Hg 5 eg empfehlen zur Verſicherungsnahme di = ee (8886) Lansgase ann 

ie General⸗Agenten A. Funck, 


Chintſiſches Haarfärbemittel Haaselau &. Stobbe, pract. Arzt u. Director der Anstalt. 


& Flacon 25 Ser. Jopengaſſe No. 47. 
u 


Mit dieſem kann man enbrauen⸗ 2 8 2 AAA Er EMEPETREEN NE 
Ba en Due tn ichti Bierb ib Schuldforderungen 
Kb vo a fen Some, un ande ic 1 für Wikrbrauerei efi ber. auf Schul N In: und um (alfo 


bie Farbennüancen ganz in. feiner Gewalt. auch auf alle überſeeiſchen Plätze) werden zur Reali⸗ 


Dieſe Compoſttion iſt frei vo theiligen 2 2 firung von uns angenommen. Proſpecte und Ans 
Call = eat. ® dan Sog meh Nur was ächt if, bewährt ſich. trags Alien 8 a 
arakter und Ausdruck, wenn die Avgen- d trübe geworder er⸗, ſowie au erden län : 

brauen daun oder efärbt werden. 24 Stichen din ein uſchadlhes 9 1 unter Garantie Jane, ee und dme „A . emanıtia, 
Ae A — 17 — kalt wieder herge heilt 1 2 ei ehe en m genau gingabe der Zahl ber Fässer und des Maß⸗ allgemeine Licitations-Bank 
weten alles bis jest Grüftitende, a nientung von einer Slajde mut kranken Bieres wür erwünscht. Müferjendung ſowie für e e ee e 

Barterzeugungs⸗Pomade Briefe bitte zu frankiren. Nähere Auskunft ertheilt (21) | Wilhelm Haffer & Cie., erlin, 

’ 2 2 
a 90 e 1 Aug. Sigerif, 79. Fee 79. 

—— 75 wird 1 — 3 A tl i u Mengen (Württemberg). . bea e l ee 
ens in der Portion vo ch Ir Wir beabſichtigen für en einen 
5 Rane Dem Kaufmann und 9 Ae n fu de. hier, wird hiermit bezeugt: zuperläſſicen tügtigen General Agenten 
einen vollen kräftigen Bartwuch®. Daſſelbe daß derſelbe der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugniſſe, authentiſche Schriftftüde, 8 anzuſtellen und erſuchen um Offerte. 


eulen von 17 Jahren, 190 noch ger lein Anbeginn ins Ge da, is 8h 0 ft, 
Bartwuchs vorhanden ift, den Bart in der nee i BER x 
obengedachten Zeit — —3 Die ſichere L 8 Stadtſchultheißen⸗Amt: 
Wirkung garantirt die Fabrik. : 98 Kopp. 

Fabri von Rothe u. Co. in Berlin, 


Kommandantenſtraße 31. 2 Mei iner und englischem 5 
Die alleinige Niederlage für Danzig Per nent, gene Dach- Asphaltirte Dachp 


„Alemannia,“ 
allgemeine Licitations-Bank 
für helm Hafer & n. Werthpapiere 
ap pen, Wilhelm Haffer & Cie., Berlin, 


79. Friedrichsſtraße 79. 


holländischen 


befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗ ; lität 4 f 8 . A e 
en, Parfümerien und Seifen bei a aschaltirten Bachpäp- eee rad m Brit MT Medailte 6 FRE 
bert N umann pen in Bahnen und Tafeln, englischem As- in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie | 5 es sclences Indus. 
Albert Neumann, halt-Dachfilz, Steinkoblentheer, | Roh d Buchbinder-Pappen 0 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. We ein 0 Chamottsteinen, pappen un uchbin 3 Keine grauen Haare mehr! 


Ramsay und diverse Marken. Chamott- in vorzüglicher Qualität empfiehlt die 


Helanogène 


ürlich A halt-Seyssel in von A a a r N ML 

Schwedi che 5 f . "Asphalt-Limmermehl, Gou- Schottler & Co. in Lappin bei Danzig or Dicquemare ala in Rouen 
’ [ r e dron, künstlichem Asphalt, englischem] welche auch das Eindecken der Dächer über- n Faßhrit in Rouen, r. St-Nicolas, 39 
Jagdſtiefe chmie Steinkohlenpech empfehle zu An nimmt. Bestellungen Feen e Hern in 2 1 Sean) a 25 
für cee; Richard meer, der Haupt-Niederlage in Da ae | DOQUENARE) die Saut zu 25 tee 

j N mittel i aller er 
Oberleder und Sohlenleder . Poggenpfahl No, 11. (4006; Hermann ap 7 | ERS a. 3 vi 
3 i ) . = Fr. Wolff 8 Sohn in Karlsruhe. 

von A. II. Säger & Co., Berlin. 4 N mel im urche t dies en Torf offerirt zu 35 pro 1 Albert N in ® 
Meinverlauf für Danzig, in ber endung won Dienten eh dus en ern. SD ale et f 1050 asg egen 3. . , 
’ | = x 


| ert Neumann, (878) . Oberfeld in Or. Czavielten. P 
1 [843] Langenmartt No. 38, . Duſtuße No. 7. 


dito dito mit 30 pCt. 


Vente de Long-Chäles- 
francaises! 


rue 


5 Verkaufslokal Langgaſſe No. 17, 1 Treppe, 
neben Herren Pilz & Czarnecki. 


Gänzlicher 
Ausverkauf. 


„Der Todesfall eines der größten Fa⸗ 
brikanten Berlins und Paris veranlaßt 
uns wegen der nothwendigen 


Erbſchaftstheilung 


2000 Stück der neueſten ächt franzöſiſchen i 
gewirkten 


Long -Chäles 
während der erſten 


5 Tage des Dominiks 


zum gänzlichen Ausverkauf zu ſtellen. Da 
das Lager in dieſer Zeit unbedingt ge⸗ 
räumt ſein muß, alf wir nachſtehende 
reiſe: 
für 7 &, früher 15 4 
4 farbige 8 „ 18 . 
do 10 2 


* 


e „ ” 22 7. 
5 farbige 12 „ „ „ 
90.1123 IE. 17,02 „ 
6 farbige 16 „ 35 „ 
do. 18 5 VE 


7 

do. 20 3 
und ſo Palit bis 100 75 
„Ein geehrtes Publikum wolle dieſe An- 
zeige nicht mit den gewöhnlichen markt⸗ 
ſchreieriſchen Annoncen verwechieln, welche 
nur eine Täuſchung des Publikums be⸗ 
zwecken, ſondern ſich gefälligſt durch per- ME 
ſönliche Anſicht des Lagers von der Wahr⸗ 
eit der ganz außergewöhnlichen billigen 

reiſe 17810 f 8856 
Seal, okal: Lauggaſſe 17, 1 Tr. 
in der Wäſche⸗ und Leinen⸗Fabrik von 
Magnus Eisenstädt, Langg. 17, 1 Tr., 

neben Herrn Pilz u. Czarnecki. 


Ausſchußporzellan 


in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
e Wilh. Sanio. 


Engliſche Einmachekruken 


und Gläſer mit luftdicht ſchließenden Patent⸗ 
(5606) 


deckeln empfiehlt billigſt 
Gerbergaſſe No. 7. Hugo Scheller. 


Von Koch⸗ und Viehſalz in 
Säcken halten Lager in unſerem Speicherraum 
Milchkannengaſſe No. 33 und offerkren jels 
biges zu billigſten Preiſen. (8756) 


Loche & Hoffmann, 

omtoir: Hundegaſſe No. 65.— 
Achten Probſfeier Saattoggen 
und Saakweizen offerire, und bitte Be⸗ 


ſtellungen darauf mir recht bald angeben . 


laſſen. 
. 
W. Wirthschaft. 
Stassfurther Crystall-Tafelsalz 3 Thlr. pr 
Ctr. incl. Sack. 
Kochsalz 3 Thlr. 6 Sgr. pr. Sack von 125 
Pfd. netto. 
Stassfurther Viehsalz pr. Ctr. 18 Sgr. incl. 
Sack. j 
Steinsalz inStücken zum Lecken für Thiere 
1¼ Thlr. pr. tr. (8817 
Rud. Malzahn, Langenmarkt No. 22. 


Aeehten Probsteier Saat- 
roggen und Saatweizen 


beziehe auch dieses Jahr direct aus der Probstei. 
Bestellungen darauf bitte mir baldigst zugehen 
zu lassen. (8350) 


Preis⸗Courant der Actiengeſellſchaft 


Chemiſchen Producten⸗ 
Fabrik Pommerensdorf 


in Stettin. 


Kali, ſchwefelſaures, 

75 pCt. pr. Br.⸗Ctr. 4 . — Gu—i 
Kaliſuperphosphat, 

12 pCt. u. 20 pCt. 

ſchwefelſaures Kali RA, 
Kalk, ſaurer, poor 

phorſaurer (Su: 

perphosphat) mit 

1213 pCt. lösli⸗ 

cher Phosphor- 

SAG N 
Desgleichen mit 15 

net. lösliherPhos- 

phorſäure . . 
Desgleihen (Some 
brero) 17—18 pCt. 5 2 „ 20 „ -n 


> 
5 
do 
> 
8 
— 
o 
> 
3 
> 
8 


all, ſalzſaurer 

(Chlorkaleium). . pr. N.⸗Ctr. 2, — „ — „ 
Knochenmehl, ff. ge⸗ 

dämpftes, excl. 

Embl. . „ a 7 22 7 6, 


Schwefelſäure, auf⸗ 

geſchloſſen, getrock⸗ 

net und pulveriſirt, . 
incl. Faß 


Be " 3 „ 5 „ „ 
Aufträge nimmt entgegen der alleinige Vertreter 


ür Weſtpreußen. (8925 
g —.— Lorwein, Vorftäbt. Graben 21. 
Ein mahagoni Flügel, 
ein polifander Pianino, 


ſehr gut erhalten, find Lauggaſſe No. 35 
fi 6 0 „ ft 9 (8917 


billigſt zu verkaufen. 


Für FE, 2 ehr BE, 
Keine Chrlatanerie! 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeigaß ich nach vieljährigem Ausbleiben wiederum 
mit meinen ſeit 40 Jahren genugſam aböchit zweckmäßig anerkannten K. K. Oeſter⸗ 
reichiſch priviligirten chemiſch elaſtiſchenrechriemen zum Dominik hier eingetroffen. 
Dieſe Riemen haben vor allen andererie vorzügliche Eigenſchaft, daß das ſtumpfe 
Meſſer, ſowie alle Arten chirurgiſche Seide⸗Inſtrumente durch ihre Claſtieität nur 

durch einige Male Hinz und Herſtreichen dſchärfſten und feinſten Schnitt erhalten, ohne 
daß das Meſſer irgend irritirt wird undi dadurch die Lieferung in den Kriegsjahren 
18641866 für ſämmtliche Militär⸗Lazae im preußiſchen Staate erworben. Ich mache 
mich erbötig, einen jeden der Herren Ker vorher von e zu überzeugen. A 85 glatt wie Gilde: 
Die Preiſe ſind, je nach der Größe, inolz⸗ und Stahlſchrauben, 0 8 Ebenſo i ) Teen eee 
empfehle 15 bie alte 1 — 5 e in Er 1 1 5 1 — zum | Sen inseräiritel ; 
immerwährenden Erhalten der Streichrien. Auswärtige Aufträg Ne „ 
reell ausgeführt. 5 [ leinene Taſchentücher; 


Mein Verkaufslokal befindet ſich wand des Dominiks Langgaſſe 26, im Haufe | Wi omie 


des Herrn Auerbach, 1 Treppe hoch. E en 3 
dt 
® 
aus Berlin. 


J Leinwand⸗Lager. 
lund Wäſche⸗Fabrik 


von 
Kraftmeier & Lehmkuhl, 
. Langenmarkt 17, l 
empfiehlt zu feſten billigen Preiſen 
unter Zuſicherung ſolider Arbeit: 
gutſitzende Oberhemden, 


4 einfache wie elegant ausgeſtattete: 
haltbare Nachthemden; 
1 amenhemden neueſter Fasons, 


(8927 
Bezüge und fertig genaͤhte Betten. 


8891) 


Meinen geſammten Vorrath von 


Herbſt⸗ und 
Wintermänteln 


habe ich zu auffallend billigen Prei⸗ 


fen zum Ausverkauf genen. 
E. Kiſchel. 


Frisch gebrannter Kalk © 
ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 _ stets 
su haben. C. H. Domanski W.. 


Beſtellungen auf 


Original = Brobiteier | 
Saat - Roggen | 


in plombirten Säcken, von K. D. 3 | 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem Jahre 
entgegengenommen dur 


(8534) H. Wilke, 


Poggenpfuhl No. 88. 


5 In ‚Dominik: „Einkäufen 
empfehle ganz be onders mein großes Lager v m 
5 Bisthümer böriten Hausleinen, 


oftpreubiichen 4, %a und %/4 breiten Haus inen, Handtuchzengen, Bettbezügen, A 
Bettdrillichen, Federleinen, die 


ö bedeutend billiger, ER 
wie im vorigen Jahre abgeben kann. 
Oſtpreußiſche Handtuchzeuge zu 2 Sgr., . Sgr., 2½ Sgr., 2/1 Spt 3 bis 4 Sgr. 
Ereas, Iriſche, Schleſiſche Bielefelder, Hannöverſche 
W Gebirgs⸗ und Husmacher-Leinen 
alle Gattungen in Stücken und pro Elle empf)le ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen. 


dalberi Karau .. 


NB. Taſchentücher (Rein⸗Leine)n Y Di von 12 Sgr., große von 24 Sgr. an. 
Gols)? Langgaſſe 44. ca. dem Nathhaiſe gegenüber. D Langgaſſe 44. 


Soeben wurde vollſtändig und if durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


5 Engliſch⸗deutſches 1. deutſch⸗engliſches 


Wörterbuch 


mit beſonderer Rückſicht auf den gegenwärtigen Standpunkt der Literatur 
und Wiſſenſchaft bearbeitet m 
Nieunton Evory Euens, 
ordentlichem Lehrer an der Hauptſchule in Bremen. 
Zwei Bände, in 4 Theilen cartonirt. — 4422 Seiten — 278 Bogen in gr. Leriton-89, 


Wie zu jeder Zeit ſo nehme 
ich auch während der Dauer 
des Dominiksmarltes Pferde 
zum Verkauf bei mir auf 

gleichzeitig verſchiedene Reit⸗ 
e pferd en Preiſ. 


We TE 
* 


I. Band: Engliſch⸗veutſch 9 Thaler. 
II. Band: Deutſch⸗engliſch 9 Thaler. 


Die unterzeichnete e übergiebt dem Publikum hiermit ein 
Werk, in welchem zum erſten Male der ganze Schatz der eugliſchen Sprache, wird dafür garantirt. 
ſowohl aus den Schriftſtellern der letzten vier Aabrhunberte als aus dem gegen⸗ Luſtſalrten ſind damit nach Helgoland 
wärtigen praktiſchen Leben, in möglihker Vollſtändigleit zuſammengetragen Schweden, England, Holland gemacht W 
und verarbeitet iſt. Außer der üblichen Schriftſprache iſt ſelbſt der Neichthum der Näheres sub N. N. 839 3 
techniſchen Ausdrücke, der provinziale Dialekt und die Sprache des de 8 Aheres! ſtei 8 an Herren 
meinen Verkehrs umfaſſend berücksichtigt. Der Herr Verfaſſer war dazu ganz be (8778) Haaſenſt ein & Vogler in Hamburg. 
ſonders befähigt, indem er nicht nur als geborner Engländer ſeine Mutterſprache genau K e 
kennt, ſondern auch als 1 Lehrer derſelben an einem dentſchen panbeld: 5 = 
inſtitute beide Sprachen gleichmäßig beherrſcht. Die Vollendung dieſes in feiner Art Im frequenteſten Stadttheile Marien⸗ 
als das vollſtändigſte daſtehenden Werkes wird in der engliſchen Lerilographie burgs in Westpreußen ift ein Laden mit 
ſicherlich zu einem Abſchluſſe für längere Zeit geführt haben. Die Unterzeich nete hat zugeböriger Wohnung, in welchem feit 
übrigens das Möglichſte gethan, um auch durch augenfälligen Druck und ſaubere Aus⸗ 6 Jahren ein Eiſengeſchaͤft zc. mit Bor: 

teil betrieben wurde, vom!15. October c. 
ab anderweit Der La⸗ 


63 itattung allen Anforderungen, die man an ein ſolches Werk zu ſtellen hat, zu entſprechen. 
den eignet ſich ſeiner ausgezeichneten 
Lage wegen nr für jedes andere kauf 
eſchäft. 


3 Bremen. C. Schünemann's Verlag. 
männiſche G 


GSESE Sache Näheres durch R. Pankuiun in Sch 
8 


loß 
Zur weitern Beachtung empfehle mein Kalthof b. Marienburg. 555) * 
ur 


Cigarren⸗Comniſſtons⸗Lager een e 
Cigaretten⸗ und Türkiſch Tabak⸗ Eruſtlichen Gutsfäufern 3 


S eee 


u 
& 


__BBEB6 
Streichhölzer 


vorzüglicher Qualität, 3 große Pappſchach⸗ 
teln fl 2 Sgr., Wiederverkäufern billaa em⸗ 


zu vermiethen. 


1 pfiehlt bert eumann gefälligen Beachtun A 
zu use ® e 8448) Langenmarkt No. 38. i Ein Rittergut in Weftpreußen, 2; Meilen vom 


Gleichzeitig den Herren Rauchern meiner 
Cinto de Orion I. Thlr. 20. pro Mille, 
Hi Globo JI. 18. 
El Deseoo E 


Zahnseife und Zahnpasta x. 


Ber; in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bowährt befundene 
Schönheitsmittel,empfiehlt in Original-Packung- 
gen à 8, 4, 6 und 73 Sgr. (1038) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern 2700 
E. N. Krüger, Altſt. Graben — 10. 


Fur Landwirtbe, 
8 2 
, ee es e Anfficht der 


Hauptverwaltung des Vereins Weſt⸗ 


reuß. Landwirthe ſtebt, balten wir beſtens 
RN: und bitten 5 gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co., 
(8635) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


in Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
E das Lach. und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft 
zu erlernen, findet eine Stelle bei 18898) 
+ Lehmann, 
Tiegenhof. 


Meile von der Chauſſee, Groͤße 3454 


boden, 3 11 en unter dem 


5 Ney. £ f 2 
Eine Woolf'ſche Balancir⸗ 
Maſchine von 35 Pferdekraft nebſt 
dazu gehörigem Dampfteſſel, ſowie alle zur Del: 
ſchlaͤgerei gebräuchlichen Utensilien und 
Preſſen ſind billig zu verkaufen in Elbing. 
Nähere Auskunft ertheilt das Annoncen⸗Bureau 
von Neumann⸗ Hartmann. (8907) 

Viehwaagen, Decimalwaagen, Wurſt⸗ 
ſtopfmaſchinen, Farbemühlen, Stangendesmer, 
Schmiedefeuer⸗Regulatoren, Kaffeedampfmaſchi⸗ 
nen, Malzbraumgſchinen, Thürenbeſchlage, Fenſter⸗ 
beſchläge unter Garantie vorräthig. Reparaturen 
werden nur gut ausgeführt. a 


Mackenroth, Decimalwaagen⸗Fabrikant 
Fleiſchergaſſe No. 88. N 


Auf dem Gute Gr. Czapielken ſtehen 
100 Stück Mutterſchafe und 
100 Stück Hammel, 


letztere aus der Heerde auszuſuchen, zum Verkauf. 


viele Jahre a 5 4 feit, 
ur Selbſtkäufern ertheilt nähere Auskunft 


Theodor Kl i * 
Er eemann in große 805 


mzugshalber ſteht ein großer Vergnügungs⸗, 
U dk, und Gemüſegarten, mit — 
und Kegelbahn verbunden, unter ſehr Par e 
Bedingungen von ſofort zum Verkauf. Sehr ge⸗ 
eignet für Gärten, indem ſich hier ſolch einer nicht 
befindet. Auskunft hierüber ertheilt E. 8 


Lautenburg. 8673) 
Gr Unterricht in der talienifchen Buch⸗ 
führung wird billigſt ertheilt S 
No. 24, 1 Treppe 8 
Dombaulooſe, am 00 


1000, 500, 200, 100, 50, 20 As. x. ſind u 1 K. 
zu baben bei Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Druc und Verlag von I. W. Kafemann 


in Danzig. 4 


